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Abend -Ausgabe.
Die Ermordung Plehwes.

ans  Wiatscheslaw Konstantinvwitsch v . Plchwe im
-Jiqo2 nachdem er drei Fahre hindurch als Minister-
» mÄekretär in Finnland den Befähigungsnachweis für
8rÄ? iwillkür und Unterdrückungspolitik erbracht hatte,
| ? Sm Th° s »et L- -w°Itu»g Rußlands , »um
aniniiter des Innern , enrannt wurde, da tat er zu dem
Etersburaer Vertreter eines Pariser Wattes eme sehr
^merkenswerte Äußerung , die setzt, nach dem sahen und
Sam Ende v. Plchwes , doppelte Bedeutmrg verdlent.
gd-r neu ernannte Minister erklärte unter anderem:
Attentate werden vielleicht in Öen nächsten zwei Monaten

"och Vorkommen. Ich Wn sicher daß .Ke bann seltener
tl-tr, werden Die revolutionäre Partei ist nur stark durch
Äe Schwäche der Polizei , in zwei Monaten wird die
Polizei stark sein."

ß Die Polizei war stark, aber stärker als ste war die
revolutionäre, war die nihilistische Bewegung, jenes Ge-
svenst das inr Hause Romanow umherschleicht, Angst
md Schrecken verbreitend' und gegen das ankämpfend,
was man in Rußland ' das „Bestehende" neniit. Herr
v Plchwe, der als der starke Mann begrüßt worden war,
hat geglaubt, daß er dieses Gespenst mit gewaltiger
Faust bannen könne. Wer er, der binnen zwei Monaten
hm Attentaten ein Ende bereiten wollte, ist jetzt selbst,
wie auch fein unmittelbarer Vorgänger Ssipjagin , das
blutige Opfer eines solchen Attentates geworden.

Eine neue Bluttat in der unendlichen Kette jener
Schreckenstaten, die man in Rußland iinter dem Namen
Terror" zusammensaßt. Bor Ssipjagin war der Unter-

richtsminisler Bogoljepow einem Attentat zum Opfer ge¬
fallen, und diesem sind andere, freilich zum Teil miß-
glückte Mordanschläge, so auf deir Oberprokurator des
Heiligen Synod , Pobjedonoszew, auf den Polizeiminister
von Moskau, Tvepow, auf den Chef der russischen Gen¬
darmerie, General v. Wahl, und andere gefolgt. In
neuerer Zeit ist die Welt durch die Nachrichten von der
Ermordung des Vizegouverneurs Andrejew im Kaukasus
und des Generalgouverneurs Bobrikow in Finnland in
Schrecken gesetzt worden.

„Das moralische versteht sich von selbst." Daß diese
Bluttaten auf das schärfste verurteilt werden müssen, das
bedarf gewiß keiner Begründung . Wer nichtsdesto¬
weniger darf man sich darüber keiner Täuschung hingeben,
daß es sich— und die Ermordung des Generalgouver¬
neurs von Finnland bietet hierfür ein ebenso zug¬
kräftiges Beispiel wie die jüngste Schreckenstat, die Er¬
mordung des Mannes , in dem sich die russische Polizei-
gcwalt verkörperte — hier um die Symptome und die
bedauerlichen Ausschreitungen einer tiefgehenden Be
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wegung handelt , die sich in letzter Linie als die Revolution
von unten gegen die Revolution von oben, gegen uner¬
trägliche Gewaltherrschaft darstellt . .

In dem Minister v. Plehwe, der em Alter von 58
Jahren erreicht hat , und der zurzeit als der emslußrelchsie
Mann in Rußland galt , verkörperte sich das heutige
System in Rußland . Von der staatsanwaltschaftuchen
Laufbahn ausgehend, wurde er 1881 zum Chef des
Departements der Staatspolizei und 1883 zum Geh ulfen
des Ministers des Innern ernannt , welchen Posten er bis
1893 bekleidete. Nachdem er alsdann mehrere Jahre als
Chef der Kodifikations-Abteilung des Reichsrates, tättg
gewesen war , wurde er 1899 Ministerstaatsfekretär für
Finnland . Und die rücksichtslose Gewaltpolitik, mit der

er, wie vorher in Rußland , so jetzt drei Jahre hindurch
in Finnland gcwirtschastet hatte , ließen ihn der kleinen,
aber mächtigen Pobjedonoseow-Gruppe, die in Rußland
herrscht, während der Zar nur regiert , als geeigneten
Minister des Jniicrn erscheinen.

Herr v. Plehwe hat die Regieruilgsgeschäfte, auf die
ja der Zar selbst nur einen verschwindendgeringen Ein¬
fluß hat , durchaus im Sinne seiner reaktionür-pan-
slavistischen Auftraggeber geführt. Diese Führung der
Geschäfte bestand in der Zerstörung dessen, waS von der
spärlichen Selbstverwaltung noch übrig geblieben war , in
der weiteren Unterdrückung des Deutschtums in den Oft-
seepvovinzen, in der Entrechtung Finnlands , in dem
rigorosen Vorgehen gegen Studenten und Arbeiter nicht
nur , sondern auch gegen die maßvollen Forderungen der
loyalsten Elemente des russischen Volkes. Plchwes Ziel
war Ruhe um jeden Preis , die Ruhe des Grabes . Jetzt
hat er selbst diese gefunden, das russische Reich aber nicht,

welches zcrwüblt und zerrüttet ist batrcf) eine gärende und
durch keine Gewaltherrschaft zu hemmende Bewegung,
durch eine Bewegung, welche durch die Versagung ,aller,
auch der geringsten Zugeständnisse so revolutionär ge¬
worden ist, daß sie über Leichen fortschreitet.

Welches wird die Folge dieses Attentates sein? Wenn
der Zar und seine Berater der Belehrung zugänglich
wären , dann würden sie vielleicht zu , der Erkenntnis
kommen, daß die Galgen , an welche die Attentäter ge¬
knüpft werden, nicht ausreichen, um die tiefgehende poli¬
tische Bewegung in Rußland zu unterdrücken. Aber der
Umstand, daß in Finnland der schlimme Bobrikow durch
den noch schlimmeren Fürstcir Obolewski ersetzt worden
ist, läßt befürchten, daß auch der ermordete Plehwe durch
einen Mann ersetzt werden wird, der denselben Faden und
vielleicht noch eine Nummer stärker weiter spinnen wird!

über die Person des ermordeten Ministers lesen
wir in der „Franks . Ztg ." : Ws ätscheslaw Kvnstantino-
witsch v. Plehwe entstammt einem deutschen Adelsge-
schlechle und wurde im Jahre 1845 geboren. Nach Ab¬
solvierung der Moskauer Universität mit dem Grade
eines cf.nd . jur . wurde er im Jahre 1867 Gerichtsamts-
taudidat am Moskauer Bezirksgericht. Vierzehn Jahre
laus diente er im Ressort des Justizministeriums , und
wurde zuleüt Prokurator des Petersburger Gerichts¬
hofs. In dieser Stellung hatte v. Plchwe dem Kaiser
Alexander II . über den Gang der Untersuchung politi¬
scher Verbrechen (hauptsächlich über die Explosion im
Wintcrpalais ) Bericht zu erstatten. Im Jahre 1881
wurde er zum Direktor des Departements der Staats-
prlizei ernannt und zum Mitglied der unter dem Staats¬
sekretär Kachanom tagenden Kommission zur Abfassung
des Statuts über staatliche Sicherheit. Als Direktor der
Staatspolizei hatte Plehwe einen heftigen Konflikt mit
der nach der Ermordung Alexanders II . gegründeten
und unter dem General Tscherewin stehenden „Heiligen
Liga", deren Aufgabe der persönliche Schutz des Kaisers
war . Da diese aristokratische Dilettanten -Poltzei dem
verantwortlichen Direktor der Staatspolizei viele
Scherereien verursachte, richtete Herr v. Plehwe direkt
an Alexander III . eine Denkschrift, in der er die „Liga"
als überflüssig, gemeingefährlich und für die Ehre des
russischen Adels kompromittierend bezeichnet«. Das
Aufsehen, das dieser kühne Schritt hervorricf , war ein
großes und allgemeines. Man nahm an , daß es dem
Großfürsten Wladimir , der Tscherewin und die „Liga"
begünstigte, gelingen werde, nicht nur Tscherewin zum
Siege zu verhelfen, sondern v. Plehwe aus dem Sattel
zr heben. Zur allgemeinen Überraschung geschah in¬
dessen das Gegenteil : das Gewicht des Emporgekomme-

aber sachkundigen Beamten war schwerer als das¬
jenige des Großfürsten , Tschcrewins und der hinter die¬
sem'stehenden Hofpartei . Die „Heilige Liga" wurde auf¬
gelöst und Tscherewin anderweit verwendet. Herr von
Plehwe aber stieg von Stufe - zn Stufe and wurde im

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(3. Fortsetzung.)

Herr Tournesol hatte , mit dem Kursbuch in der Hand,
die Reiseroute bestimmt. Seine Frau hatte sich die ein¬
zelnen Stunden notiert, und nachdem er sie auf den Bahn¬
hof gebracht und in den Zug gesetzt, wartete er nur noch
auf das Telegramm , das ihm ihre Ankunft am Be¬
stimmungsorte mittetlen und ihn darüber beruhigen sollte,
daß die Fahrt aufs beste vor sich gegangen war.

Die beiden Damen hatten auch tatsächlich die beste
Absicht, seinen Ratschlägen zu folgen, und bet der Abreise
hatte man keine Ahnung, daß man von diesem Programm
auch nur einen Schritt breit abweichen würde. Doch die
Väter denken, und die Töchter lenken zuweilen, besonders,
wenn sie sich einer speziellen Ernährungsweise unter¬
werfen. So erklärte denn Berthe nach einer einstündigen
Fahrt , sie wäre sehr dumm gewesen, daß sie nicht_ge-
frühstückt hätte , denn trotz ihrer konzentrierten Fleisch-
pille siel ihr das Herz in die Schuhe.

In Amiens, wo der Zug hielt, versuchte sie trotzdem
noch, gegen den Hunger anzukämpfen, doch in Wbeville
hielt sie es nicht mehr aus.

„Ach, weißt du, Mama ", rief sie, „mit meinem
Regime ist nichts los ; auf der Reise ist es zu schwer zu
befolgen. . . gieb mir 20 Sous , daß ich ans Buffet laufe
und mir ein belegtes Brötchen kaufen kann. Ich falle
um, ich sage dir , ich' falle um."

„Wirst du denn Zeit haben?" fragte Madame
Tournesol.

«Ach, um hin und zurück zu laufen , gewiß."
Madame Tournesol gab ihr 20 Sons , mit denen sie

Wrtlief, und zwar so hastig, daß sie beinahe ihren kleinen
iteijehut verloren hätte , als sie aus dem Coupä sprang;
dann lief sie über das Geleise und stürzte ans Büffet.

Man glaubt aber garnicht, wie launenhaft die Eisen-
bcchngesellschaften bei der Bestimmung der Aufenthalts¬
zeiten zu Werke gehen. Der Zug , der in Amiens fünf
Minuten gehalten, hielt in Wbeville nur drei Minuxn;
— als wenn die Reisenden auf solche Überraschungen ge¬
faßt sein könnten. Dazu kam noch die Schläfrigkeit der
Bahnhofsrestaurateure , die förmlich Stunden brauchen,
ehe sie einem das Geld herausgeben. Kurz und gut,
Berthe mochte sich noch so sehr beeilen und sogar in Auf¬
regung geraten , als sie das Pfeifen hörte, der Zug setzte
sich bereits in Bewegung, als sie auf dem Perron erschien,
trotzdem sie die Sousstücke, die ihr dieKassiererin gegeben,
auf die Erde hatte fallen lassen. Um ihn wieder einzu¬
holen, fing sie an zu laufen , mußte aber leider nur zu
schnell konstatieren, daß sie nicht die Spannkraft einer
Lokomotive in den Füßen hatte . Jetzt dachte sie, sie würde
ihn vielleicht zum Stehen bringen, wenn sie zu schreien
ansing , und vollständig den Kopf verlierend, rief ste:

„Warten sie doch', warten sie doch!"
Doch der Zug wartete absolut nicht. Mit langsamer,

aber zäher Hartnäckigkeit verschwand er, während Madame
Tournesol , an der Tür eines offenen Coupss erster
Klasse, wie eine Wahnsinnige gestikulierte, ein ver¬
zweifeltes Geschrei ausstieß, und dabei gegen die ganze
Energie eines Beamten kämpfte, der sie hindern wollte,
eine Unklugheit zu begehen.

„Ich will aussteigen, ich sage Ihnen , ich will aus-
steigen."

„Madame, der Zug ist bereits im Fahren , Sie wer¬
den nicht absteigen."

„Aber Sie sehen doch, daß meine Tochter zurückge¬
blieben ist !"

„Dann wird sie eben den nächsten Zug benutzen."
Jetzt war es tatsächlich zu spät. Madame Tournesol

konnte ihre Verzweiflung nur verm!ittels der etwas wirren
Telegraphie ihrer Arme zum Ausdruck bringen, die mit
der größer werdenden Entfernung immer undeutlichere
Zeichen hervorbrachte. Auch Berthe Wie setzr -voll¬

ständig den Kopf verloren, denn sie lief noch immer
weiter. Die kleine Närrin wäre sogar aus dem Geleise zu
Schaden gekommen, hätte nicht ein Beamter, den man ihr
nachgeschickt, ste gepackt und mit Gewalt festaehalten,
während sie unter heftigem Zappeln in hohen Kehltönen
sck.rie:

„Ich habe kein Geld, ich sage Ihnen doch, ich habe
kein Geld, und Mama hat mein Billet."

„Nun , dann verständigen Sie sich mit dem Stakions-
Vorsteher . . . er wird Ihnen etwas leihen, — aber was
Sie da tun wollen, ist ja Wahnsinn."

Diese Worte beruhigten sie, sie ließ sich zurücksühren,
aber in welchem Zustand!

Die Unordnung ihrer Toilette verriet den Widerstand,
den sie dem Beamten geleistet; ihr kleiner roter Plastron
trat aus ihrem Bolero hervor, ihre Tüllschletse hatte sich
umgedreht, daß ihr Hut noch auf dom Kopfe saß, war
ein wahres Wunder . Sie war blaß und ihre Aufregung
war erklärlich.

Was sollte sie ganz allein, aus dem Bahnhofsperron,
ohne Geld und' ohne Billet ansangen?

Und was sollte auch Bladame Tournesol anfangen?
Ob sie überhaupt bis Etaples fuhr ? Ob sie unterwegs
ausstieg, um sie aufzusuchen? Alle diese Betrachlungen
waren recht geeignet, sie in Verlogenheit zu bringen.
Darum interessierte ihr Fall ^ auch den Beamten, ver sie
gewissermaßen unter seinen Schutz genommen halle, und
sich jetzt zu ihrer Leibwache aufzuschwingen schien. Ter
brave Mann wollte sie m seinem Chef zuführen, als
sie ihn mit verschiedenen anderen Bahnbeamlen auf-
tauchen sah, die von dom Lärm dieser Szene herdeigelockt,
sich erkundigen wollten, was denn eigentlich hier vor-
gehe.

Kaum hatte er einige Schritte mit seiner Eskorte ge¬
tan, als Berthe plötzlich stehen blieb, dann geradeswegs
aus eine der Personen in seiner Umgebung zuschritt und
in lautem Tone rief:

„Sie , Gärard ? Ach, welches Glück!"
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Jahre 1884 Senator und Adjunkt des Ministers des
Innern . Diesen Posten bekleidete er bis zum Jahre
1864, w>o seine Ernennung zum Reichsseckretärund Ober¬
dirigierenden der Kodifikationssektion des Reichsrats
erfolgte . An einer ganzen Reihe innerpolitischer Ange¬
legenheiten hat er tätigsten Anteil genvnvmen: an der
Revision des Fabrikgesetzes, an dem Entwurf der Be¬
stimmungen über Ausländer und Kolonisten , die sich in
Rußland aushalten, über die Aufnahme von Ausländern
in den russischen Unter tauen verband, in Sachen der
Reform der Landesprästanden und der Adelsinstitu .io-
nen in den Ostseeprovinzen, an der Umgestaltung der
Städte - und Landschaftsordnung usw. Als im Jahre
1862 unter dem Vorsitz des Thronfolgers , jetzigen Kaisers
Nikolaus ll ., ein Komitee zur Hülfelcistung an die von
der Diitzernte betroffene Bevölkerung gebildet war,
-wurde Plehwe zum Sekretär dieses Komitees ernannt.
Jur Jahre 1866 wurde er Minister -Staatssekretär für
Finnland und dann Minister des Inneren an Stelle des
ermordeten Ssipjagin . Plehwe verdankte seine feste
Stellung beim Zaren denselben Eigenschaften, welche dem
Prokurator des „Heiligen Synods ", Pobjedonoszew,
das Vertrauen Alexanders III . verschafften — er war
nichc bestechlich. Mit jener Brutalität , die leider so
vielen , in russischen Staatsdiensten stehenden russischen
Angehörigen dcrtzscher Abstammung eigen gewesen ist,
vertrat Plehwe dds autokratische Regiment und bei der
Verteidigung desselben scheute er vor keinem Mittel
zurück.

*

wb . Petersburg , 28. Juli . Der Mörder Plehwes,
der, durch die Explosion schwer verletzt, besinnungslos
fortgeschafft wurde, kam abends zum Bewußtsein , auf
welches sofort die erst« Vernehmung folgte . Sofort nach
der Tat wurde aus der Stelle , wo der Anschlag erfolgte,
auf Verlangen der Menschenmenge eine Totenmesse für
Plehwe abgehalten. Nach glaubwürdigen Meldungen
schleuderte der Täter die Bombe vom Bürgersteig aus;
das erklärt auch seine Verwundung.

wd . Petersburg , 28. Juli . Im Ministerium des
Innern wurde heute abend eine Trauermesse für den
ermordeten Minister v. Plehwe abgehalten . Unter den
zahlreichen Anwesenden befanden sich die fremden Bot¬
schafter und Gesandten. Dem Vernehmen nach wurde
der Mörder bei der Explosion selbst so schwer verletzt,
daß es fraglich ist, ob er am Leben bleibt.

wb . Petersburg , 28. Juli . Es wird vermutet , daß
der Mörder v. Plehwes mehrere Mitschuldige habe. Die
Bombe bestand ans einer länglichen Blechbüchse, die
mit Sprengmateriai und kleinen Metallstückcn gefüllt
war . Vermutlich wohnte der Mörder mehrere Tage
in dem Gasthof, welcher sich in dem Hanse befindet , vor
dem der Anschlag stattsand. Die Zahl der Verletzten
lwird auf 18 angegeben. Zuverlässig bekannt ist, daß
sechs Personen verwundet wurden , darunter zwei
Offiziere , ein Reservist, eine Frau und ein Kind . Die
Explosion war so stark, daß die Wagensplitter Plehwe
in den Körper drangen,' cs bestätigt sich, daß sein Kops
fast ganz abgerissen wurde. Der Mörder trug eine
Eisenba hnbeamten mütze. — Als der I u st i z m i n i st e r
heute nachmittag 2 Uhr wach Peterhof fuhr, um dem
Kaiser zu berichten, wurde d a s F e n ste r seines
Wagens durch einen Stein Wurf zertrüm¬
mert.  Der Täter blieb unermittelt . Die Eröffnung
des neuen Hafens von Oranienbaum , die heute in
Gegenwart des Kaisers stattfinöen sollte, unterblieb.

bd . Berlin , 29. Juli . Zur Ermordung Plehwes
wird dem „Berl . Lok.-lAnz." aus Petersburg  ge¬
meldet : Uber die Persönlichkeit des Mörders wird noch
tiefes Stillschweigen bewahrt. Er stöhnt fortwährend
furchtbar, da er schwer durch einen Bombensplitter ver¬
letzt ist. Obwohl sofort eine Operation vorgenommen
wurde , wird mit dem Ableben des Mörders
gerechnet.  Abends konnte er einem kurzen Verhör

unterzogen werden. Er ist ungefähr 25 Jahre alt . Es
verlautet , daß er Finnländer ist. Durch die Explosion
wurde auch ein Hauptmann schwer verwundet . Mit
Blitzesschnelle lief die Nachricht von der Ermordung
Plehwes durch die Stadt . Viele eilten an den Ort der
Katastrophe, von wo aber die Trümmer schnell fortge-
schasit wurden . Der Kutscher ist ebenfalls tot. Sämtliche
Fenster der benachbarten Häuser sind zertrümmert . Der
Mörder , ein junger , blonder Mann , trug die Mütze
eines Eisenbahnbeamten. Er betrat um %10 Uhr ein
Gasthaus in der Nähe des Bahnhofes und verlangte
einen Schnaps und Tee. Plehwe pflegte jeden Donners¬
tag um 10 Uhr zum Zaren zu fahren . Diese Stunde hatte
der Attentäter gewählt . Als die Eguipage des Ministers
in Sicht kam, trat er heraus und warf di« Bombe wohl¬
gezielt unter den Wagen . Außer dem Mörder selbst,
wunde ein Droschkenkutscherund eine arme Frau mit
ihrem Kinde verwundet . Auf Grund der Mitteilung
von Augenzeugen ist man in amtlichen Kreisen der Über¬
zeugung , daß längs des zum Warschauer Bahnhof füh¬
renden Prospektes mehrere Genossen des Attentäters
aufpatzten und einander durch Zeichen verständigten.
Die Meinung , daß die Bombe nicht von einem Fenster,
sondern aus unmittelbarer Nähe geschleudert wurde , hat
viel Wahrscheinlichkeit. Bei seiner Verhaftung soll der
Attentäter ausgerufen haben: Das ist nichts, gegen das,
was noch kommt,' ich bin nicht der einzige ! Gestern
abend fand in der Wohnung Plehwes eine Totenmesse
statt, welcher der Großfürst Alexis , die Minister Avellane
und Chilkow, verschiedene Mitglieder des Reichsrates
und hohe Würdenträger beiwohnten . Die Leiche ist im
großen Saale des Ministeriums ausgebahrt . Plehwe
hivterlätzt eine Witwe und einen Sohn . Die Beerdigung
dürfte wahrscheinlich am Sonntag erfolgen . — Dem
,-Berl . Tagebl ." zufolge hat der Mörder bei Begehung
der Tat ausgerufen : Nieder mit der Regierung und den
Ministern!

Über den Nachfolger Plehwes läßt sich noch nichts
Bestimmtes sagen, doch sprechen einzelne von Witte , der
als Präsident des Ministerkomitees auf diesen Posten
übrigens nicht gesetzt werden könnte, falls ihm nicht die
Kanzlerwürde angetrageu würde . — Dem .Kleinen
Journal " zufolge wurde dem Zaren  zuerst nur die
Mitteilung gemacht, daß der Minister Plehwe bei der
Morgenfahrt infolge Scheuwerdens der Pferde verun¬
glückte. Erst später erfuhr der Zar die volle Wahrheit.
Diese versetzte ihn in die größte Erregung . Der Zar
erbleichte und weinre. Dann mußte man ihm den ganzen
Hergang erzählen , wobei der Zar in Ausrufe des Ent-
sttzeus ausbrach. Der Zar war dem Minister Plebwe
sebr zugetan, wenn er ihn auch mehrfach wegen seiner
Strenge tadelte. — Am gestrigen Tage ließ der Zar alle
Audienzen und Empfänge absagen, zog sich mit seiner
Familie in seine Gemächer zurück und war für nieman¬
den zu sprechen. — In Paris sollen vor wenigen Tagen
aus den Boulevards Extrablätter verteilt worden sein,
in denen das Todesurteil Plehwes ausgesprochen wurde.

bei. Petersburg , 29. Juli . Zur Ermordung Plehwes
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Ter Name
des Attentäters lautet Poroswieff , jedoch dürfte der
Name nur ein airgenommener sein . Der Attentäter
wurde in das Alexander-Hospital gebracht. Plehwe trug
im Augenblick des Attentates Uniform . Sein Porte¬
feuille wurde mit Blut besudelt aufgefunden . Der Täter
weigert sich hartnäckig, Angaben über seine Person zu
machen, und behauptet, keine Mitschuldigen zu haben.
Mau weiß nur , daß er mehrere Tage in dom Hotel
wohnte , vor dem das Attentat stattsand.

wb . Petersburg , 29. Juli . Der „Regierungsbote"
erscheint mit Trauerrand und widmet dem Minister von
Plehwe einen drei Spalten langen Nekrolog . Er stellt
über das Bombenattentat folgendes fest: Der Attentäter
schleuderte die Bombe vom Bürgersteige unter die
Equipage des Ministers . Auch der Kutscher wurde das
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Opfer der Explosion . Neun Passanten, darunte? ^ -
Frau und ein dreijähriges Kind, wurden leicht n ^
während der Gardekapitän Zwezinskl , der
Wagen des Ministers fuhr, eine schwere Verleg,,
litt . Der Mörder , der einige ungefährliche 38«»?* ^
voutrug , wurde am Tatorte ergriffen . Er vern!^ ^
die Nennung seines Namens . Die Untersuchung
der Untersuchungsrichter des Bezirksgerichts

hd . Petersburg , 29. Juli . Wie verlautet fr,» ■
Mörder Plehwes ein Freund und Dtudienge'nnss-
Attentäters Schaumann sein.

bd . Petersburg , 29. Juli . In dem weiteren -
welchem der Attentäter unterzogen wurde , erklärt
er werde nichts sagen. Er bemerke nur , daß er eine
der Gerechtigkeit begangen habe. Falls die aieniey '
die jetzige Politik beibehalte , werde den
Plehwes ein ähnliches Schicksal treffen.

bd . Wien , 26. Juli . Das „Neue Wiener TagM,u.
meldet, einem Gerücht zufolge wäre das Attentat""
Plehwe bereits am Mittwochabend begangen mort? *
Diesbezügliche Telegramme wurden jedoch von der %*“
für zurückgehalten. Gewiß ist, daß Mittwvchnacht
die Anfrage cintraf , ob man - nichts von einem
in Petersburg wisse.

hd . Petersburg , 29. Juli . Senator Durnovo M
höriger Assistent Plehwes , wurde zum interimistW^
Minister des Innern ernannt . (L.-Ä .j

hd . Paris , 28. Juli . Der französische Botschaft«!
Petersburg wurde beauftragt , das Beileid der Regier»̂
anläßlich des beklagenswerten Attentates auszusprech«?
Man glaubt hier nicht an eine weitverzweigte Bersî M
rerpartei , sondern an ein , durch eine kleine Gruppe
schlossenes Todesurteil . — In den auf den Bouleoaij«
erschienenen Extrablättern werden nur zwei Meinung
über die Urheber des Attentats laut . Hervorgehv̂ ,
wird , daß Plehwe gegen Lambsdorff , welcher dem Kri«-
widerriet , Recht behielt . Plehwe war wiederholt j»
strengstem Inkognito in Paris und anderen Ha^
städtcn. Gegenstand seiner steten Sorge waren die un¬
ruhigen russischen Elemente im Auslande . — Der au/
der Affäre Lesfeps bekannte Baron Cottu, ein intim«!
Freund Plehwes , kennt die großen Pläne des ermorde¬
ten Ministers zur Reorganisation der inneren Berwai.
tung Rußlands . In einem längeren Gespräch mit Cott«
welcher eben aus Petersburg eintraf , sagte PlehM:
Meine Feinde werden mich dieses Riesenwerk nicht
enden lassen, aber große Ideen sind unvergänglich.

bd . Rom , 26. Juli . Die Ermordung Plehwes ha,
hier einen tiefen Eindruck gemacht. Die russische Bot¬
schaft hißte die Trauerslaggc . Der König telegraphiert«
dem Zaren sein tiefes Beileid . Ebenso kondolierte d«r
Minister des Äußern der russischen Regierung . Als der
Papst die Nachricht durch den Staatssekretär , Merry del
Val , erhielt , war er aufs tiefste gerührt . (B . T.)

hd . Petersburg , 29. Juli . Der Papst sandte dem
Zaren ein Kondolenz -Telegramm . Wie verlautet, soll
der Zar beim Empfang der Nachricht von dem Attentat
ohnmächtig geworden fein . Er muß auf ärztliche Anord¬
nung infolge der Aufregung mehrere Tage das Bett
hüten.

bd . Wien , 29. Juli . In hiesigen Finanzkreisen ist
mau der Ansicht, daß durch den Tod Plehwes das An¬
sehen und der Einfluß Wittes stark steigen und die
Friedenspartei in Rußland die Oberhand gewinnen
wird. _ _

Politische » erlicht. 1
Delbrück und Schiemann über Rußlands Zukunft.

L. Berlin,  28. Juli. J
Nachdem er -den Könrgsberger Prozeß besprochen hat,

beschäftigt sich Professor Delbrück im Augusthest der
„Preußischen Jahrbücher" -mit dem unglaublich steche»

Sofort trat ein eleganter, junger Mann , dessen Ge¬
sicht vor Überraschung ganz rot geworden war , aus der
Gruppe und entgegnete:

„Ist es möglich, Sie hier, Sie sind ganz allein ?"
Noch ganz außer sich vor Erregung rief Berthe:
„Wissen Sie , was mir passiert ist?"
Ohne sich weiter um die Anwesenheit des Stations¬

vorstehers und all seiner Beamten zu kümmern, fügte sie
erregt hinzu, gerade als wäre sie allein mit ihrem Freund :

„Ich war mit Mama im Zuge und bin 'abgestiegen,
um mir ein belegtes Brötchen zu kaufen, der Zug ist
aber ohne mich wieder abgefahren."

Schon an der Heftigkeit und Zliusgeregtheit mit der
die junge , hübsche Dame den Ingenieur der Gesellschaft
angösprochen hatte, konnten die Beamten scheu, daß jede
weitere Intervention überflüssig war . Sie mußten sich
augenscheinlich kennen. Infolge dessen _ war niemand
besser geeignÄ , als Herr Monville , die junge Dame der
Verlegenheit zu entreißen, in der sie sich befand . Sie er¬
kannten , daß ihnen nichts weiter übrig blieb , als sich
zurückzuziehen. Der Stationsvorsteher gab seinem Be¬
dauern Ausdruck, verneigte sich grüßend vor dem jungen
Paar und zog sich zurück, während er mit seinen Unter¬
gebenen ein Lächeln wechselte, -dessen Bedeutung für alle
unverkennbar war.

Doch als die jungen Leute sich allein gegenüberstanden,
Berthe ihr Abenteuer genau erzählt hatte, zögerte G-srard
keinen Augenblick.

„Ich werde den Stationsvorsteher sofort veranlassen,
ein Telegramm abzuschicken", sagte er, „um wieviel Uhr
sind Sie doch von Paris abgefahren ?"

„Um 8 Uhr 40 ."
„Um 8 Uhr 40 , das ist der Zug Nr . 809 ."
Er überlegte einen Augenblick und murmelte , als

spräche -er zu sich selbst: „309 hält in Amiens und in
Abbeville . . ., er wird um 11 Uhr 22 in Noyelles sein."

Damit zog er seine Uhr.
„Es ist jetzt 11 Uhr 10 . . ., ich habe gerade noch

Zeit . Nun gut", fuhr er fort, sich an Berthe -wendend,
,„ich werde an den Stationsvorstcher in Noyelles tele¬
graphieren , er möchte, wenn der Zug,den Bahnhof passiert,
die Dame suchen, deren Tochter in Abbeville zurück¬
geblieben isst und ihr mitteilen,. Sie würden den folgen -.

den Zug , d. h. den Expreßzug -benutzen und direkt nach
Staples fahren, wo sie Sie erwarten möchte. Ist Ihnen
-das recht?"

„Gewiß Sie sind sehr liebenswürdig ."
„Entschuldigen Sie 'mich einen Augenblick, ich eile ."
Er stürzte hastig fort, während Berthe im Nu ihre

derangierte Toilette in Ordnung brachte, verschwand in
dem Kabinett des Stationsvorstehers und kam fünf
Minuten später heraus , um seiner jungen Freundin zu
sagen : „So , das wäre gemacht."

Sie sah ihn lächelnd mit ihren großen Augen an und
versetzte:

„Ich danke Ihnen herzlich."
Er verneigte sich vor ihr und fügte galant hinzu:
„Auf diese Weise gehören Sie mir also bis 3 Uhr

26 Minuten ."
Berthe , die sich bereits von ihrer -ersten Aufregung

erholt hatte , rief:
„Hören Sie , das war ein großes Glück, daß ich Ihnen

begegnet bin."
Neugierig fragte sie dann.
„Wie kommen Sie denn eigentlich hierher ?"
„Ich bin schon seit gestern hier, ich habe eine Maschine

hergebracht."
„Auf der Lokomotive, mit dem Heizer ?"
„Ganz recht!"
„Ach, in der Rolle hätte ich Sie gern gesehen."
„Nun sehr vorteilhaft hätte ich mich wohl kaum aus«

genommen . Wenn Sie wüßten , was man da an Kohle
verschlingt."

„Ja , aber die Zähne werden davon weiß ", sagte
Berthe , die nach und nach wieder in den Vollbesitz ihrer
guten Laune kam. „Und Sie wollten nach Paris
zurück?"

„Nein ", erwiderte Gärard , nachdem er einen Augen¬
blick gezögert, „ich wollte diese kleine Reise benutzen, um
bis nach Boulogne zu faüren."

„So , was wollten Sie denn in Boulogne ?"
„Eine Kommission, mit der mich meine Eltern be¬

traut haben. Ich sollte -nämlich sehen, ob nicht -dort oder
sonst irgendwo etwas für die S -ommersaison zu mieten
wäre ."

(Fortsetzung solgt .j '

Feuilleton.
Die LWngeMniM"iitt.MW des Minos"

Gei den Ausgrabungen in Knossos hat Arrhib
Evans im Innern des „Palastes des Minos " M>
steinerne Behältnisse entdeckt, welche eine Menge Gerät«
eines kleinen Heiligtums enthielten , dessen Aussehen der
Forscher darnach zu rekonstruieren versucht hat. Dies«
Gegenstände erläutert Salomon Reinach, dem Evans das
nötige Material überwiesen hat, in der „Gazette des
Beaux -Arts ". Tie bemerkenswerteste Entdeckung in die¬
sem uralten Heiligtum war die Figur einer „Schlangen¬
göttin ", die einen interessanten Einblick in diese frühe
Periode der Kultur eröffnet . In der Mitte einer Wand
erhebt sich ein kleines Postament , auf dem ein 22 Zenti¬
meter hohes Marmorkreutz aufgestellt ist, an die Wand
gelehnt . Rechts und links an der Wand sind geweiht«
Gewänder aus bemalter Fayence aufgehängt , die mit
Pflanzen - und Blumenmottven geschmückt sind. Auf ö«a
Boden zur Linken des Kreuzes thront die „Schlangen-
gvttin " mit einer hohen Tiara geschmückt; auf der an¬
deren Seite des Kreuzes befinden sich zwei Figürchen,
auch aus Fayence , deren Köpfe nicht aufgefunden worden
sind, und die vielleicht Dienerinnen und Begleiterinnen
der Göttin waren . Diese Figuren sind von Weihge-
schenken umgeben, die teils aus Fayence das Symbol der
sich ringelnden Schlangen wiederholen , teils aus klein««
Topfen und Basen von Terrakotta bestehen. Den Hinrer-
grund der Wand schmücken Seemuscheln , die in lebhafte«
Farben erstrahlen. Die Fayence , aus der die Statuen
geschaffen sind, ist sicherlich in Knossos verfertigt , den«
Evans hat noch alle die Vorrichtungen zur Herstellung
im Palaste selbst aufgefunden ; so hatten also schon M?
Pricsterkönige von Kveta ihre eigene Fayencefabrik und
nahmen so die Porzellanmanufakturen von Stzvres und
Meißen , den Stolz moderner Herrscher des 18. Jahr¬
hunderts , voraus . Nach chemischen Untersuchungen wj
sieht die Fayencemasse aus Silicium , Magnesia , Soda
und Pctasche. Der blau-grünliche Ton der Glasieriwg
ist durch Kupferoxyd hervorgerufen . Augenscheinlich W
-da die ägyptische Fayence als Vorbild gedienst. Do»
die Herstellung von Fayenceperlen findet sich in KnoM
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mtellsbildung, wie sie in dem vorstehenden zum Ausdruck
Nmgt ' kann es keinen Abbruch tun sondern nur forder-
B siw erweisen, wenn man gleichzeitig Notiz davon
nimmt, wie sich in der Mittwochs -Rundschau der „Kreuz-

Professor Dr . Schiemann darüber auslaßt , daß
ir Königsberg eigentlich die russische Regierung auf die
Anklagebank gesetzt wurde, ohne-daß sie sichm der Mog-
Scit befand, sich zu verteidigen . Es ser aber nicht zu
^Meifeln daß ungeheure ubertreckungen und zum Teil
Eia unerwiesene Behauptungen mit ungewöhnlicher
Sicherheit porgebracht worden seien. Diese ganze Frage
der erlaubten und unerlaubten Arbeit an einem künftigen
modernen" Rußland habe ihre zwei Seiten , und eme

derselben sei garnicht in Betracht gezogen worden. Pro¬
fessor Schiemann meint , wer die lange Reihe der rnssi-
icken Reformbestrebungen kenne, wie er selbst es von sich
rühmen darf werde zu dem merkwürdigen 'Schliisse
kommen, daß die besten und reifsten Reformprojekte
fcfcßiicriG'tt trief}! cttt bctn üblen SSiffcti bcx Di’CQtciru.TTCj
Ljd  des Zaren, sondern an den Werkzeugen, die ste
ausführen sollten, und an dem Menschenmaterial , das zu
reformieren und zu. organisieren war . dteben einigen
wenigen reifen Köpfm , die ihrer Zeit weit voraus sind,
finden wir an der Reformarbeit überschwengliche
Utopisten, die einen Zustand erstrebe , für den das Volk
nicht reif ist, oder Schönredner , die wohl Rechte wx-
Imgen, aber nicht die sich aus ihnen ergebenden Arveits
pflichten auf sich nehmen wollen . . . Es sei daran er
innert, daß 'die von Alexander II . eingefnhrte Landschafts.
Verfassung, die sogenannte Semstwo , schon wenige ^>?ahre
nach ihrer Einführung daran scheiterte, daß niemand
arbeiten wollte , ganz wie die Selbftverwaltungsrechte,
die Katharina II . dem russischen Adel verlachen hatte,
an eben diesem Mangel an Pflichtgefühl scheiterten. Am
allgemeinen gilt der Satz , daß in Rußland freiwillige

Arbeit nun in der Hitze der Opposition geleistet wird, und
daß diese Opposition stumm wird , sobald es genügt , sie
in die Kreise der Bureaukratie hineinzuzrehen . . . Es
ist daher wohl verständlich, daß eine russische Regierung,
die sich über das eigene Volk keine Illusionen macht, vor
dem Experiment einer Nationalvertretung aller Reussen
zurückschrickt und in denjenigen , die sie erstreben, gefähr¬
liche Feinde der Existenz des Staates erblickt. „Wrr sind
allerdings .überzeugt ", jagt Schiemann , »daß für Ruß¬
land ein aufgeklärter Absolutismus auch heute noch die
allein lebensfähige Staatsform ist. Aber der Absolutis-
mus müßte wirklich aufgeklärt und nicht nur m feinen
oberen, sondern auch in seinen unteren Organen wohl¬
wollend sein. Hier aber liegt das ungeheure Manko.
Tie Werkzeuge versagen sich dem Absolutismus ganz , wie
sie sich der freien Selbstverwaltung versagem und selbst
jener heute so gefeierte russische Bauer , der Muschrk, auf
den die liberalen Reformer , die Revolutionäreund
Anarchisten ebenso ihre Zukimstshoffmingen gründen,
wie der Absolutismus es tut , sind doch dieselben, die die
Greuel von Kischinew vollzogen haben. Alles m allem
scheint uns der Versuch, den Herr v . Plehwe (Der
Artikel wurde vor Ermordung des Ministers geschrieben.
D . Red.) jetzt macht, eine Reform von oben unter
möglicher Beschränkung 'der Selbstverwaltung , durch¬
zuführen, immer noch aussichtsvoller als jene Reform
von unten her, die, wenn nicht alles täuscht, m ein Ehaos
ausmünden müßte ." Wer die zweierlei Professoren-
Weisheit cum grano salis zu sich nimmt , wird immer¬
hin einigen Gewinn davon haben.

Der russlsch-japnnische Krieg.
Die Schlacht bei Taschitschiao.

hd . Tokio, 28. Juli . Die Schlacht bei Taschitschiao
wird hier als ein großer Sieg der Japaner betrachtet.
Es heißt, General Kuropatkm sei dabei an der rechten
Schulter verletzt worden. Auch andere russische Generale
sollen verwundet sein. (L.-A.j

hd . Petersburg , 29. Juli . Bisher sind aus Mulden
keinerlei Meldungen eingctroffen, daß Kuropatkm in der
Schlacht von Taschitschiao verwundet worden ist.

Zur Einnahme von Nintschwang.
hd . Rom, 28. Juli . Ein Telegramm aus Tokio

berichtet, daß die Japaner sofort nach dem Einzug in
Nintschwang die telegraphische Verbindung wieder her-
stellien, die Eisenbahn reparierten und die von den Russen
beschädigten Festungswerke instand setzten. 56 Gefangene,
darunter auch Europäer , wurden freigelassen.

Um Port Arthur.
hd . Tientsin. 28. Juli . Die russische Mandschurei-

Armee ist im Rückzuge auf Liaoyang. Die Japaner
richten sich jetzt zu einem vollen Sturm auf Port Arthur,
der mit 80 000 Mann unternommen werden soll. Sie
hoffen, die Festung in den nächsten Tagen einnehmen zu
können. Fremdländische Offiziere glauben aber , daß
Port Arthur nicht vor Ablauf eines Monats fallen
werde. (L.-A.)

wb . London, 29. Juli . „Daily Mail " meldet ans
N o ko h a m a vom 28. Juli , der allgemeine Angriff auf
Port Arthur habe begonnen. Eine ähnliche Meldung
bringt der „Daily Telegraph" aus Schanghai.

Zn den Dampfcrbeschlagnahmen.
bd . Konstantinopcl, 28. Juli . Das englische Mittel-

meer-Geschwader wird vor den Dardanellen erwartet.
Tic russische Schwarze-Meer -Flotte kreuzt vor dem Bos¬
porus . Man erwartet jeden Augenblick Meldungen über
Beschlagnahme von amerikanischen, mit Kriegskonter-
bar.de befrachteten Dampfern durch die Russen. Angesichts
dieser Tatsache wird man im Staatsdepartement nichts
für die Schiffe tun können. Im Staatsdepartement er¬

klärt man übrigens , das Recht der Durchsuchung stehe
den Krieg führenden Mächten zu. Es werde aber ver¬
langt, daß dies in den Grenzen des internationalen'
Rechtes geschehe.

wb.  Washington , 28. Juli . (Reuter .) Das Staats¬
departement ließ der russischen Regierung eine Note zu¬
gehen, in welcher es anfragt , ob der von einer amerika¬
nischen Firma gecharterte deutsche Dampfer „Arabia
srcigelasfen fei. Die russische Regierung erwiderte , ste
bade gar keine Nachricht über die Beschlagnahme der
„Avabia", da diese lioch nicht in Wladiwostok eingetroffen
sei. Die amerikanische Note ist in sehr mäßigem Tone
gehalten, der indes später verschärft werden könnte.

wb . London, 29. Juli . Dem „Reuterschen Bureau
wird aus Petersburg  die amtliche Meldung über-
mittelt, daß der englische Botschafter gegen das Verienken
deS „Knight Commander" formell protestierte, weil nach
allen Grundsätzen des Völkerrechtes eine Berechtigung
dafür nicht anfrechtcrhaltcn werden kann.

Tie Zerstörung gcsangener Fahrzeuge.
Zur Beurteilung des russischen Vorgehens gegen

japanische Handelsschiffe und insbesondere gegen den
amerikanischen Dampfer „Knight Commander" dürfte es
von Interesse sein, die Bestimmungen in die Erinnerung
zurückznrufen, die von seiten der russischen Regierung
im Mürz getroffen und der englischen Regierung inü-
geteilt worden sind. Unter der Überschrift „Zerstürnng
gefangener Fahrzeuge " heißt es: „In den folgenden und
ähnlichen Ausnahmefällen hat der Kommandant des
kaiserlichen Kreuzers das Siecht, ein gefangenes Lchlff
zu verbrennen oder zum Sinken zu bringen , nachdem er
alle an Bord befindlichen Personen und, w'enn möglich,
die ganze Ladung oder einen Teil derselben und ebensa
alle Papiere und Gegenstände, die zur Aufklärung deA
Falles vor einem Prisengericht dienen können, von dem
Schiffe entfernt hat : 1. Wenn es unmöglich ist, das be¬
schlagnahmte Schiff wegen seines schlechten Zustande zu
retten . 2. Wenn Gefahr vorhanden ist, daß das Lchtsf
dem Feinde wieder in die Hände fallen könnte. 8. Wenn
das gefangene Schiff sehr geringen Wert hat und iein
Transport zu viel Zeit kosten oder einen zu großen
Lob len oerbrauch verursachen würde . 4. Wenn der Trans¬
port wegen der Entfernung oder der Blockade der Haxen,
in die das Schiss gebracht werden könnte, schwierig er-
scheint. 5. Wenn der Transport den Erfolg von Krregs-
operaiionen, mit denen der Kreuzer beschäftigt ist, ver¬
hindern oder den Kreuzer in Gefahr bringen könnte.
Der Kommandant muß einen Bericht anfstellen, der von
ihm und allen Ofsizieren unterzeichnet ist und die Grunde
auseinandersetzt, die ihn zur Zerstörung des gefangenen
Schiffes veranlatzten ." Es würde interessant fern, zu
erfahren , ob Lord Lansdvwne gegen diese Bestimmunigen
der russischen Regierung , als dieselben der englischen Re-
gierung mitgeteilt wurden , Protest erhoben hat.

bd . London, 29. Juli . General Oku meldet nach
Tokio:  Die japanische Armee rückte bei Werfolgung
der Russen am 25. Juli nach dem Norden von Taschitschiao
vor. Die Russen zogen sich weiter zurück. Taschltschrao
und Niutschiatun stehen in Flammen . — Wie die „Zentral
Itews " aus Tokio  erfährt , befindet sich gegenwärtig dre
ganze japanische Division in Stärke von 15 000 Mann
ans der Straße nach Mulden , außer der Division, welche
am 19. Juli Tschamsi angriff . Demnach stehen jetzt zwei
Divisionen Knrokis nördlich von Liaoyang, um die
Streitmacht des Generals Keller zu umgehen.

bd . London, 29. Juli . Einem Telegramm aus Tokio
zufolge berichtet General Oku, daß, nachdem seine Trup-
pcu Jnkau , den Hafen von Nintschwang, besetzt hacken,
neutrale Schiffe ungehindert in den Liaosluß einsuhren.
Eine russische bewaffnete Kolonne steht noch nördlich von
Tieuchwangtai.

bd . London, 28. Juli . Der „Standard " berichtet aus
Tokio,  die Stimmung der Japaner sei trotz des Scha¬
dens durch die Wladiwoftokflotte, den diese in der Nähe
der Hauptstadt anrichtete, ruhig . Die Zuversicht, daß

schon um 2000 n . Ehr ., und hat hier ganz unabhängig
mehrere Jahrhunderte hindurch geblüht. Die Malereien
au den Fayencefiguren sind braun , purpurn und Uta,
der Fond ist gewöhnlich blau oder grün ; doch bisweilen
auch, so bei den nackten Teilen der Statuetten , von einer
milchig leuchtenden Weiße. Die Schlangengöttin, rie
allein völlig, selbst mit dem Kops erhalten ist, ist -4
Zentimeter hoch. Sie trägt eine Tiara von purpurner
Farbe mit weißem Rand , um die sich eine Schlange
ringelt. Augen und Augenbrauen sind schwarz; me letz¬
teren sind sehr stark hervortretend modelliert, -rie Ohren
sind ungewöhnlich groß, ohne Zweifel aus einem religiö¬
sen Grunde , der uns verborgen ist. Die vorn kurzen
Haare fallen in langen gewellten Flechten auf die
Schultern herab. Die Kleidung besteht aus erner steifen,
sehr eng geschnürten Taille , über die sich ein« elegante
Korsage schließt, die den größten Teil der Arme und der
Brust freiläßt , sie ist mit Malereien geschmückt, die Sticke¬
reien in ihrem verschlungenen Muster nachahmen. Dw
Göttin trägt eine Doppelschürze, die vorn und hinten
in einer ovalen und zierlich ausgeschnittenen Form tief
heralgeht; auch dieser Schurz schließt sich fest um die
Taille und scheint an den Hüften stark ausgepolstert zu
sein. Der Rock ist ganz mit Bändern besetzt, aus einem
steifen Stoff und über und über gefältelt, so daß diese
alte tausendjährige Göttin mit der enggefchnürten Taille,
den stark betonten Hüften und dem Glockenrock bereits
all die Modeschönheitenbesitzt, »uf die die Reifrockdame
deZ Rokoko stolz war , und die die Frau von heute sich
wieder gewinnt. Als besonderen und freilich recht antiken
Schmuck umringeln die Göttin drei grüne , braunge¬
sprenkelte Schlangen. Das Haupt der einen hielt sie
in der rechten Hand, mit der linken faßte sie den Schwanz
des Tieres . Die beiden anderen Schlangen winden sich
um die Hüsten, die Schürze abwärts und am Ohre vorbei
bis zur Tiara herauf . Man sollte dieses kapriziöse und
elegante Figürchen für eine Schlangenbänüigerin halten,
wüßte man nicht, daß die kretische Sage unterirdische
Göttinnen kannte, die in Höhlen wohnten, und die man
u>i: den aus Dunkelheiten ans Licht schlüpfenden
Schlangen symbolisierte. Andere Gottheiten, die in Luft¬
räumen ihr Reich hatten, stellte man dar als Tauben
oder beschwingte Vögel, und die christliche Taube, das
Symbol des heiligen Geistes , soll sogar mit dieser kreti¬

schen Darstellung in Verbindung stehen. Die zweite
kopflose Statuette macht noch einen eleganteren und
„mvndaineren " Eindruck als die Schlangengöttin. Sie
trägt ein sehr enges Mieder , eine bogig ausgeschnittene
Korsage darüber , und hat auch die Auspoksterungen an
den Hüften. Der Rock zeigt sieben übereinandersallende,
sehr elegante Volants , die wieder in einzelnen Fälte¬
lungen ausgenäht erscheinen. Die Glockensorm ist hier
deutlich ausgesprochen, und so wurde die elegante Linie
von den Hüften zum Rocksaum hernieder , die wir bis
jetzt für eine Blüte modernster Kulturen gehalten haben,
schon von den Damen des Königs Minos mit höchstem
Schick getragen . Auch diese Figur hielt in jeder Hand
eine Schlange und war eine Begleiterin der Göttin . Dre
Doxpelfchürze scheint etwas der kretischen Mode Eigen¬
tümliches gewesen zu sein. Doch die ausgebogte Taille
mit enggeschnürter Korsage findet sich auch in der myke-
nckchen Periode , z. B . auf dem berühmten Goldring von
Mvkenae, Griechenland, das Land der freien Gewandung
und der großen naturwahren Haltung , hat diese Mode
nicht ausgenommen. Dagegen findet sie sich bet alten
persischen Figuren und bei sehr vielen weiblochen Gott¬
heiten Indiens . Reinach möchte einen Zusammenhang
der kretischen Kultur mit diesen persischen und indischen
Darstellungen annehmen, und jedenfalls ist auch hier
wieder der Unterschied deutlich, der die frühen und barba¬
rischen Erzeugnisse der archaischen und orientalischen
Künste von der griechisch-klassifchen Kunst auf immer
trennt . ' _ c - K -

Aus Kunst und Leben.
* Tolstoi über Tschechow. Ein Redakteur der

siußj" begab sich in die Jasnaja Poljana znm Grafen
vlstoi. Tolstoi sagte: ,Fsch fühle, daß alle Welt mich
agend ansieht, warum ich nichts über Tschechow schrieb,
ch schrieb und sagte nichts, weil ich dies für eine uber-
üssige Demonstration halte . Ich weigerte mich semer-
it aus denselben Gründen , den Feierlichkeiten zu
hren Puschkins beizüwohnen, als mich Turgenjew zu
esi' n einlud . Wenn jedoch jemanden meine Meinung
der Tschechow interessiert, erkläre ich, daß Tschechow ein
itzerordentlicher Schriftsteller war . Ihn verstand nicht
wx  der Russe, jeder Ausländer vertiefte sich in ihn mit

Begeisterung. Seine Werke konnte man mehrmals lese«,
ohne ihrer überdrüssig zu werden. Er schuf ganz neue
Formen der Erzählung , wie ich sie nirgends gefunden
habe. Der Tod dieses gottbegnadeten Dichters ist ein
schwerer Verlust für uns . Wir haben außer dem Dich¬
ter einen ausgezeichneten, ehrlichen und -aLlsrichtigen
Menschen verloren ."

* Verschiedene Mitteilungen . Mit der „Götter¬
dämmerung" fand gestern die erste Reihe der diesjährigen
Bayreuther Festspiele ihren Abschluß. Wieder ist Ernst
Kraus als Siegfried an erster Stelle zu nennen, neben
ifjm Frau Gulbranson als Brünhilde , Perron als
Gunter , Reuß-Belce als Gutrune und Frau Metzger als
Waltraute . Die Rhointöchter und die Nornen zeigten
schöne Stimmen . Die Dekorationen waren wie iurmer
prachtvoll, die Chöre von gewohnter Präzission und
Wucht. Ein Fehlgriff 'war der Hagen des jungen Bas¬
sisten Rains . Des höchsten Lobes würdig zeigte sich das
Orchester unter t >r . Hans Richter. Heute und morgen
firiden keine Aufführungen statt. Am Samstag wird in
der Mlla „Wahnfried" anläßlich des Todestages Liszts
eine Feier abgehalten.

Der Direktor der Köluer  vereinigten Stadt¬
theater,  Otto Purschian,  der zur Erholuug in
Oberstdorf im Algäu weilte, ist dort während eines Aus¬
flugs an einem Schlagansall plötzlichg e storb  en . Nur
kurze Zeit war es Purschian vergönnt , seine Arbeitskraft
in den Dienst der Kölner Bühne zu stellen. Erst vor
Jahresfri 'st hatte er die Direktion des Grazer Stadt-
theaters niedergelegt, um als Nachfolger Julius Hof-
wanns die Leitung der vereinigten Kölner Stadtthearer
zu übernehmen.

Eine italienische Opernsaifon  von sechs
Wochen wird in der zweiten Hälfte des Oktober im
Londoner Covent Garden  beginnen , wenn die
von Messrs . Rendle und Forsyth geleiteten Unterhand¬
lungen erfolgreich zu Ende geführt werden. Die besten
Stilisten, ein vorzügliches Orchester und ein italienischer
Chor werden dazu nach London kommen.

Eine allgemeine große Kunstaus¬
stellung  soll im nächsten Jahre in Darmstadt veran¬
staltet werden. Hierzu will man eine neue Kunsthalle
ans der Mathildenhöhe erbauen ; 80 000 M. für den Bau
sind bereits vorhanden.



K-tt- 4. Freitag . 29 . Juli 1904 . Wiesbadener Tagblatt. At»»«d-Au»aabe
Port Arthur in allernächster Zeit fallen und das Wladi¬
wostok-Geschwader völlig vernichtet werden wird , hält
an. Die Entwickelung der Tardaiicllen -Fragc wird mit
Interesse verfolgt.

iui . Petersburg , 29. Juli . Eine vom Kriegsschau
platze hier eingetroffene Persönlichkeit teilt mit, das; ein
großer Teil der Kriegskorrespondenten den Befehl er¬
halten habe, unverzüglich die Front zu verlassen. Nur
sehr hervorragend beglaubigten Berichterstattern sei es
noch gestattet worden, dort zu bleiben. (L.-A.)

Esse« (Ruhr ), 26. Juli . Bei der Firma Krupp liefen
derart große russische Aufträge auf Kriegsmaterial ein
daß in den betreffenden Werkstätten fortgesetzt Uberschich
ten stattfinöen.

lick. Lemberg, 29. Juli . Gestern haben hier unter
großen Vorsichtsmaßregeln80 von der Fiumer Torpedo¬
fabrik bestellte Torpedos mit der Bestimmung nach Kron¬
stadt den hiesigen Bahnhof passiert.

Deutsches Peich.
* Berlin, 28. Juli. Polizeilich beschlagnahmt wur.

den in den hiesigen polnischen Buchhandlungen zwei
polnische National -Geduldspiele „Die Oder " und die
„Reise durch die polnische Geschichte". Den Buchhändlern
wurde ferner «ine Liste verbotener polnischer Schriften
-vorgelegt und an dieselben das Ersuchen gerichtet, zur
Vermeidung unangenehmer Weiterungen alle tu dem
Verzeichnis aufgeführten Werke freiwillig der Polizer
behörde .auszuliefern.

* Unterzeichnung des deutsch-russischen Handels-Ver
trags. Das „Wolfssche Telegraphen-Bureau" melde:
von gestern: Der neue deutsch-russische Handelsvertrag
wurde heute hier durch den Reichskanzler Graf Bülow
und den Präsidenten des» russischen Ministerkomitees
v. Witte unterzeichnet.

* Die Soldatcn-Mißhandlnngenhaben im Jahre
1903, trotz der scharfen Strafen , doch eine ziemliche hohe
Zahl erreicht, denn es kamen im deutschen Heere rund
700 Fälle zur Aburteilung. Hiervon entfielen nach einer
Militärstatisük auf das Gardekorps nicht weniger als
521 . Die erkannten Strafen lauten auf insgesamt
3000 Tage Gefängnis, Haft oder Arrest, in rund 20
Fällen wurde Degradation zum Gemeinen, in einigen
Fällen unter Versetzung in die zweite Klasse des Sob
dateustandes ausgesprochen.

* Eine deutsch-böhmische Stadt in Flammen. Die
deutsche Stadt Winterberg im Böhmerwald ist durch
Feuer fast vollkommen zerstört worden. Die meisten aus
dem Ring-Platz stehenden A-mtsgebäud-e sind 'nieder-
gebrannt . Winterberg hat eine große Holz- und Glas,
industrie . Besondere Sehenswürdigkeiten sind zwei ur
alte gotische Kirchen.

* Rundschau im Reiche. Die s o zi a l -demo¬
kratische Agitatorin Klara Zetkin  war
kürzlich wegen eines Vortrages „D e r Z a r i n D e u t s ch-
I a n d v o r a n" in Breslau in Untersuchungs¬
haft  gezogen worden. Jetzt wird von dort gemeldet,
daß das Landgerichtes  a b g e l e h n t hat . gegen
Klara Zetkin die Anklage wegen Aufreizring zu Gewalt¬
tätigkeiten zu echten , dsi nach dem vorliegenden Akten-
material diese' weder rechtlich noch tatsächlich begründet
sei.

Der AnWnd in Denffch-Wiveslnfrikn.
hd . Owikokorero, 29. Juli . Irr Südwe -stafrika haben

jetzt die Operationen ihren Anfang genommen, die zu
einem gemeinsamen Vorgehen gegen die Hereros am
Waterverge führen sollen. Ein Entweichen der Hereros
nach Norden oder Nordostcn mit ihrer Hauptmacht soll,
wenn möglich, noch verhindert werden. Das zur Ver¬
einigung mit den im Norden stehenden Abteilungen neu
zusammengestellte Kommando sollte gestern von dorr ab¬
rücken und sich heute mit dem Detachement Möller ver¬
einigen . (L.-A.)

Ausland.
* Bulgarien. Großes Aussehen erregt die Flucht

der zum Tode verurteilten Natcho, Tzotzumik und Dilot
aus dem hiesigen Zentral -Gefängnis . Dieselben waren
wegen Ermordung des Deputierten Natodikow, sowie
wegen Gehei'mbündelei zum Tode verurteilt worden Die
unerklärliche Flucht hat in ganz Sofia große Sensation
tzervorgerufen.

* Türkei . Uber das armenische Trauer¬
spiel  wird uns aus Sofia  geschrieben: Die Behand¬
lung , welche die Türkei ungeachtet aller Proteste auch in
diesen Tagen noch den armenischen Christen zu teil wer¬
den läßt, muß nachgerade als eine Verhöhnung der
Mächte aufgefaßt werden. Nieöermetzelungen unter den
verschiedensten Vorwänden, Vergewaltigungen jeder
Art sind in der Umgebung von Musch an der Tagesord¬
nung . Die neueste Ungeheuerlichkeit, welche sich die
Türken geleistet haben, ist die Zurücktreibung der nach
Musch entflohenen Bewohner von Sassum — etwa 1.590
Männer und 4500 Frauen und Kinder . Den Flücht¬
lingen , unter denen sich viele Kranke, Verwundete,
Greise und Säuglinge befinden, ist von den Türken
nicht einmal Zeit zu den notwendigsten Reisevorbc-
reitungen gelassen worden, so daß dieselben gegenwärtig
den Qualen des Hungers und der Hitze schutzlos preis-
gegeben sind. Werden sich die Mächte auch jetzt noch mit
leeren Proresten begnügen?

* Abessynien. Einer Privat-Korrespondenz aus
Abessynien zufolge drohen Schwierigkeiten zwischen Euro¬
päern und Menelik auszubrechen. Es handelt sich um
die Eisenbahnverbindung Adis-Abbeba mit der Küste.
Dieser Bau ist unterbrochen. Menelik soll seine früheren
Erklärungen betreffs Erlaubnis dieser Bahn bis zur
Hauptstadt zurückgezogen haben.
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- Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . Juli.

■<4  ,
Die Pontonierübungen anf dem Rhein

wurden am Mittwoch bei Ostrich fortgesetzt. Der An¬
marscĥ von Niederwalluf aus war durch den heftigen
Wind sehr ausgehaltcn worden. Um 9 Uhr morgens be¬
gann der Bau durch str-eckeuweises Einfahren der Po»
tcns von der Oberstromseite. Der rechtsseitige Brücken¬
kopf befand sich direkt unterhalb des alten Kraus , das
Wahrzeichen vvn Ostrich. Gleichzeitig begann der Bau
des linksseitigen Brückenkopfes von der Unterstromseite
her, da diesem User eine Parallclkribbe vorgelagert ist
Bei der Übung wurde angenommen, daß -das vorhandene
Material zur Überbrückung der ganzen Strom -breite von
680 Meter nicht ausreiche. Nachdem daher am rechten
Ufer sieben Brückenglieder zu je vier Pontons cinge-
sahren waren, wurde eine zwischen den beiden Brücken¬
köpfen die Verbindung herstellende Gierponte oder
fliegende Brücke her-gestellt und eingefahren, welche an
einem mehrere Hundert Meter langen Tau , durch die
Strömung getrieben, hinüber und herüber fuhr . Bei
dem starken Wind und der falidjeit Strömung glückte je¬
doch die Einrichtung nicht recht und es hätte einer Nen-
verankerung und teil-weisen Umbaues der Brücke bedurft,
um die Giervonte zum richtigen Funktionieren zu
bringen . Man begnügte sich jedoch mit der theoretischen
Änderung bei -der üblichen Kritik . Die gegen 2 Uhr
vollendete Brücke wurde um 3 Uhr nachmittags wieder
abgefahren und das ganze Material in der Mittclheimcr
Bucht nnterg-ebracht, worauf die Pioniere , welche fast den
ganzen Tag lang im strömenden Regen gcarboitet hatten,
in Ostrich-Winkel Quartier bezogen. Auch das Publi¬
kum hatte trotz des schlechten Wetters geduldig ausgc
harrt , aus dem erhofften Spaziergang über -die Brücke
wurde jedoch nichts. — Am Donnersta -gmorgen um 6 Uhr
-war Abmarsch. rhcinabwärts nach Kempten, oberhalb
Bingen , woselbst ans dem Borland in der Höhe des
Kempteuer Bahnhofes um 9 Uhr der dritte Brückenschlag
streckenweise von der Unterstromseite her begann. Wäh¬
rend die Spannung bei den beiden vorigen Brücken die
normale von 3,50 Meter betrug , -wurde die letzte n>it
einer solchen von nur 2,90 Meter erbaut , da sie für den
Übergang von Kavallerie und Artillerie gedacht war.
Auf dem grasbewachsenenPlatz sammelten sich bald viele
Zuschauer von Bingen und Rüdeshcim und machten es
sich daselbst bequem, während die fleißigen Pioniere
unaufhörlich Balken und Bretter herbeischleppteu, um
die eingefahrenen Pontons einzudecken. Gegenüber auf
d:r Rüdesheimer Au, int Buschwerk, wurde es bald auch
lebendig, -und eine Kompagnie brückte ihren Kameraden
nach dem linken Ufer entgegen. Die Bataillonsmirsik war
ebenfalls anwesend und spielte zu ihrer eigenen Unter¬
haltung einstweilen -fleißig — Karten auf Trommeln,
Becken und Pauke. Niederwald und Johannisberg aber
gaben die Umrahmung ab zu dem bnntbewegten Bild.
Endlich, nachdem einige tüchtige Regenschauer über das
schutzlose Gelände gezogen -waren , aber von Männlein
und Weiblein tapfer und standhaft ansgehalten wurde,
war die Brücke fertig. Gegen 1 llhr fand die Kritik statt
und das Publikum sammelte sich erwartungsvoll und be¬
gierig, zu den ersten zu gehören, welche die Brücke über
schreiten durften. Erst flog jedoch noch ein neuer , noch
nicht siysestcr Panama ins Wasser, sein unglücklicher Be¬
sitzer beinahe hinterher,' ein diensteifriger hülfsbereiter
Pionier fischte mit dem -Staken danach, hieb erst daneben,
stieß dann ein weiteres Luftloch hinein , -und -die Musik
intonierte das ebenso weihevolle wie aktuelle Lied: „Cs
liegt eine Krone im tiefen Rhein !", dann durften die
Zivilisten 'mal 'rübergehen. Nach gewissenhafter Zäh¬
lung bestand die Brücke aus 76 Pontons am linken Ufer
und 24 Böcken am linken Jnselufer . Ihre Länge betrug
nach dienstlicher Vermessung 490 Meter . Daß die wacke¬
ren Pioniere während der zweistündigen Panse bis zum
Abbruch noch Lust zu allerlei Manöver scherzen hätten,
hatten wohl wenige erwartet . Das Bataillon setzte auf
den 'Brückengliedern nach Rüöesheim über , w-o es Quar¬
tier bezog. Der heutige Freitag wird nach einer Besich¬
tigung des Niederwatd-denkinals zum Rückmarsch in die
Garnison ans dem Wasserwege benutzt. E . II.

Walhalla-Theater.
Gestern abend ging die Novität „Früh¬

ling  s l u f t", Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von Karl Lindau  und Julius Wilhelm,
Musik nach Motiven von Joseph -Strauß, -zusammen¬
gestellt von Ernst Reitercr,  in Szene . „Größter
OperettewErfolg !" stand -an -der Spitze des Thearcr-
;etiels, wir können das heute auch auf das hiesige Wehen
der „Frühlingsluft " auwendcn. Was war es , ward
der Name des Operettenkv-mpouisten Joseph Strauß,
war 's das etwas regnerisch gestimmte Wetter oder nur
eine Laune des Publikums , ein Zufall , daß das Theater
ausverkauft war , zum -erstenmal wieder während der
letzten Wochen? Und vor dem ansvcrkanstcn -Hause
machte sich das an sich leidlich harmlose Stück doppelt gut,
fühlt -sich doch selbst der Zuschauer molliger, wenn er
weiß: denen da oben macht es Spaß , daß sie einen vollen

-aal sehen! Wie gesagt, das Stück ist ziemlich harm¬
los ; es ist auch pointenarm und von einer sich einiger¬
maßen entwickelnden Handlung -kann schon gar nicht' die
Rede sein. Wenn es trotzdem stürmisch-en Beifall erntete,
o lag es an den -zahllosen niedlichen und witzigen Epi-
södchen, aus denen cs zusammengesetzt ist: cs ist gleichsam
ein Mosaik-Libretto. Die Musik ist flott, in einzelnen
Partien geht sie tiefer, dann klingt sie sogar schwermütig:
himmelhohes Jauchzen verbindet sich mit melancholischen
Anwandlungen : eine musikalische Darstellung des zwic-
paltigen Frühtingsfeelenlcbens . Die Personen der

Operette, die sich von ihrer Umgebung besonders-abhcben,
und: der Advokat Landtmann, der einmal treu geliebt hat,
nun aber der -Schwerenöter ist, der von Blume -zu Blume
flattert und -gegenwärtig bei -der -Gattin des abgelebten
Barons von Proiss angekommen ist. Herr Burger
stattete den verliebten, ungetreuen Rechtsanwalt mit
allen Vorzügen seines Tenors aus , im -Sprechen wie im
Gesang plaidierte er gleich vortrefflich. Der Schwieger¬
vater des Advokaten, der Rentner Vinzenz Knickebein,
von Herrn Di ; stör Nothmann  mit viel Humor dar-
gestellk, gaukelt seiner Alten , die Haare ans der ZirngL
hat. den mürben Zittergreis vor . Indessen : „Mit einem
Wort , er ist auf dem Hund — aber sonst noch gesund." -

-Sobald sein gefürchteter Hausdrache, der übri-cu»,
Fräulein Austerlitz  mit anerkennenswerter » l
Hastigkeit verkörpert wurde, außer Sehweite ist, wn ^
Alte zum Jüngling : die Frühlingsluft weht, k
kommt das Dienstmädchen Hanni . Fräulein
kowska  spielt es . Daß sie eine reizende Hanoi7^ .
darüber ist kein Wort zu verlieren , daß Frühlings
wehen, wohin sic kommt, l>-'oroikt .
bcm ist's geschehen.
wehen, wohin sic kommt, begreift man: um Herrn »,«
dem ist's geschehen. Nur der Kellner Nazi
in der Frühlingsluft Ner-venzucknngeii: Herr st! ^
mimte den sonderbaren , -aber überaus - lustigen ‘j {*
rum Totlachen. Leichteres-Spiel hatten die Damen
v. B o.r n als Rechtsauwaltsgattin , Laura Schpt , >'>
Nichte Knickebeins und Lucio Görgi  als R-m ^
v. Proiss , sowie -die Herren Paul Schnitze als «i 15
v. Proiss , Richard Lenz  als Schreiber Hildĉ Ä
Arthur G r a n d c i t als Fclir und Mar E l l c'
Restaurateur Dannhauser . Die „Frühlingsluft " »
über ein paar reizende Couplets , über graziöse *2?®
sogar über -einen Cake-Walk, der vvn Frl . MalkiÄ
und Herrn Lenz da capo getanzt werden mußte ‘-T®
Publikum war mehrmals enthusiasmiert , auf die
darslcller regnete es Beifall , -aber auch der musikas^
Leiter, Herr Kapellmeister Lau dien,  der nichtW®
nnßften Anteil an dem Erfolg -der Operette hatte m.
vor die Rampe gerufen . Herr Direktor Nöthman» “
m zwiefacher Eigenschaft für die ihm gespendete
erkennung quittieren : als Schauspieler und Rea!»
Die „Frnhlingslust " dürfte, besonders wenn -uns
Himmel vor 28 Grad Neaumiir im Schatten behüt/
oft erfolgreich aufgeführt werden. ^

WieHerzog Adolfs 87. Geburtstag,
so lag -auch dieses Jahr wieder bei Herrn HosHH?
Berger in der Bürcnstraße eine Glückwunschadress«
Einzeichnen offen. Dieselbe wurde -am 24. Juli
Mit über hundert Unterschriften , Seiner Köni -gl
von Herrn Berger persönlich auf Schloß Hohent»,,
während des Konzerts überreicht. Ihre König! Hosijn»
der Grvßherzog und die Großherzogin begrüßten
«w-ctgcr auf das freundlichste und gaben ihrer Fr«,,-,!
lcbhaften Ausdruck, daß man in der alten schönen Hkima,
dem herrlichen Nassau, mit Liebe und Verehrung ik§
gestammten Fürstenhauses zu gedenken nicht anfW»
und dieses alljährlich anläßlich- der Geburtstage M>,-»

Hoheit
- - . . , Ausführung 5tr

Gluckwnnschadrefsen mit den persönlichen Eintragung
der Gratulierenden den Wert derselben erhöhe.
Königl. Hoheiten der Erbgrotzherzog und die Erbgroh.
Herzogin von Luxemburg, sowie die Erbgroßher?--ii»
vvn Baden, -geb. Prinzeß Hilda von Nassau, zogen Herr«
Berger ebenfalls längere Zeit ins Gespräch und gäbe«
ihrer Freude in beredeter Weise kund darüber,
in der teuren Heimat Nassau das Andenken an das a»-
gestammte Fürstenhaus in Liebe und Treue fortlebe
Hieraus wurde Herr Berger Seiner Königl. Hoheit km
Erbgrvßherzog von Baden vorgestellt, welcher sich lcbyckt
des verstorbenen Vaters des Herrn Berger, , des wah¬
ren Bäckermeisters Arnold Berger , erinnerte , der sciim-
zcit das Hochzeitsgcschenk Nassaus in Hohenburg z«r
Vermählung Seiner Königl . Hoheit mit Prinzess,»
Hilda von Nassau zu überreichen die Ehre hatte. Auch
brachte Seine Königl. Hoheit die Sprache auf die i«
Mannheim stattgehabte „Deutsche Vückcrci-AusstellunH
nnt größtem Interesse die Ausführungen ' des Herr»
Bcrger entgegennehmend. Nachdem noch die Pri«-
zessiiincn des crbgrvßhcrzoglich luxemburgischen Paarck
vvu Ihrer Königl. Hoheit der Großhcrzogin in liebeus
würdigster Weise Herrn Berger vorgestcllt wort«!
waren , übergaben demselben Seine Königl. Hvhcit iw
Grvßherzog, wie auch Ihre Königl. Hoheit die Groß-
herzogin als sichtbares Zeichen des Dankes ihre Por¬
träts , das der Großherzogin mit deren eigenhändig«
Unterschrift, und ersuchten Herrn Bcrger , den Tank dck
Fürstenpaares allen Unterzeichnern der Adresse auf gk-
cignetc Weise mitzutcilcn . — Dieselben mögen aus vor¬
stehender Nachricht ersehen, wie äußerst dankbar ilm
Ansmerksamkeitenvon den großhcrzoglichen Herrschafte»
ausgenommen wurden und sich hierdurch darin bestärk!
fühlen, auch fernerhii -, wie bisher ihre Sympathien für
das Fürstenhaus Nassau bei passenden Gelegenheiten z»
dokumentieren.

— Personal -Nachrichten. Das Mitglied der HanbclSkamma
Wiesbaden , Herr L. D . Jung  in Wiesbaden , ist zum Handels¬
richter bei dem Königlichen Landgericht Wiesbaden ernannt
worden . — Ter Herr Oberpräsident hat dein Lehrer Heinrich
S eiwert  in Sossenheim zum Besuche der Universität und des
Auslandes den erbetencu Urlaub für die Zeit vom 18. Oktober
dieses Jahres bis dahin 1908 erteilt . — Der Königliche
Rcgicrilugsbaumeister Waldheim  ist znm l . Juli d. I . v->«
Ogpetn nach Wiesbaden versetzt und dem Meliorations -Baii-
bcamten daselbst als ständiger Hülfsarbeiter zugctcUt woidco.

Knrhans . Das morgige tSamstag > Abendkonzcrt der K>w
kapelle findet als Mendelssohn - Abend  statt.

— Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals auf das nwrgco
stattfindcnde B e n e s t z des Herrn Richard Burger  bin . Der
Künstler erfreut sich bei dem Wiesbadener Publikum einer allge¬
meinen Beliebtheit und cS ist wohl anznnchmcn , datz die Be¬
teiligung an seinem Ehrenabenö eine zahlreiche sein wird , -o«
Abend ist interessant genug ausgestattet ' -̂ durch die Gesangs-
cinlagen . welche, wie wir schon berichteten , von zwei Wiesbadener
Herren komponiert sind, und vor allen Dingen durch das ®ait=
spiel des Herrn Alwin Neuß vom Deutschen Theater nt Berlin
Man darf ihn von vornherein als einen genußreichen preisen.

— Soiree Cnmberland . Ins Reich der 4. Dime»;
sicn wirb kommenben Sonntag , Montag und Dic-lstag
der hier noch in gutem Andenken stehende Gedankeulyer
und Anti-Sviritist Cumbcrland  die Besuch-er seluer
in der „l ge Plato " stattfinden den Abendoorstclluiig
übren und dabei eine Anzahl ganz neuer Experiment
verführen . Fräulein Clarissa Madelein«, die mitiE
kende Schlaftänzerin , welche sich in verschiedenen Univer¬
sität«» vorstellke, wird ebenfalls ihre Anzichungskrast
ansübcn . Uber die Vorstellungen liegen die günstigste»
Berichte bedeutender Zeitungen vvr, so daß wir glallbc»-
dcn Besuch empfehlen zu können.

Spende. Dem Gesangverein „Liederkranz" üh
Flörsheim wurden von seinem neuen Ehrenmitglied̂ ,
Herrn Kommerzienrat Bartling  in Wiesbaden,
200 M. zugewendet. Der Verein wird die Summe ai-
Grundstock znm Fonds zur Beschaffung einer Vereins¬
fahne anlegen.
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^äkriacs Dicnstjubilänm . Am 1. August d. I.
2K Sahre . daß Frau Dora Astmus als

ivcrden̂ König!. Theater hier ununterbrochen
Kgr-erm" Jubilarin , welche schon im alten Theater
ta!Ä }£ ■ Posten bekleidete, blickt im ganzen auf
-e«G "̂ Wirksamkeit am hiesigen Hoftheatcr zuruck,
' ' ^ . Unterbrechung abgerechnet.
k«-° 1 „„ii * , Erkursion. Sonntag , den 81. Juli , veranstalten

»oder der botanischen Sektion des „Nassauischen Ver-
die MUgUeo" e . . Erkursion in das Hengstergebici bei
».ns iür hxj Osienbach. Die Abfahrt erfoXflt8 Uhr 20 Min.
c'bcrsihauscn . - d Frankfurt , von dort 10 Uhr 88 Min.
«°m Taunusbahnyol̂ - Min . von da nach Bieber. Von
jtod) ^ ^ "beainnt die Wanderung und führt bald in botanisch
hier«u» be«„ ^ llni> „ach l>/»stündigem Diarsche in den
int-reiiant„ tL>rfia=1no orifle3, weit ausgedehntes,
««'"ImSen Gräben durchzogenes Wicscngclande welches eine
mit»«̂ reichen Pflanzen birgt. Die Rückfahrt wird 5 Uhr
grob- Z"hl selten ^ ^ angetretcn und führt die Teilnehmer
I ^ ' a nbr wieder hierher. Die Mitglieder des Vereins wer¬
gegenü ^ „„ Teilnahme an dieser botanifch sehr ergiebigen
den ^ „geladen, auch Nichtmitglieder können sich anschlichen.

Bereinigung bildender Künstler sür mmmmen-
s... Grabmalsban . Unter diesem Namen ist in Dresden

i“ lll Sc Künstler zusammcngetreten , Mitglieder vcr-
Richtungen des Deutschen Künstlerbundes und

^ ^ er Bereinigungen , mit dem Zweck. Grabdenkmäler
" " Mft'cn bei denen Architekt, Maler und Bildhauer
Su -Im wirken und ieder im Rahmen der ganzen I -ee

Wendete seiner eigenen Kunst dazu gibt. Au» :yr
^ gingen die bekannten Monumente : Hecker,in
^rrbura mit den interessanten Reliefs von Profegor
§ I^ Metzner: Kommerzienrat Albert in Wiesbaden,

erst i'm Entstehen begriffen ist, und das große
vl'i&eiüfie Mausoleum in Eberswalde (Johs . Baader ).

Äbrmna der Geschäfte wurde Direktor Alfred
ümitzc-Dresden verpflichtet. Das Letrctariat befindet
nch in Dresden , Kurfnrstenstratze l . ^

^ - Der Senior der Fcldbergtonristcn . In dieser
-igoche begeht Herr Privatier Adolf B a ru ch zu Frank-

a Ai seinen 80. Geburtstag m voller körperlicher
& geistiger Frische. Fast allwöchentlich macht der alte
Herr noch eine Feldbergtour ohne ,ede Beschwerde.
" , Fiir Touristen . Der Verband der Danipser
iÄefellschastcn auf den Salztammergut -is-een verausgabt
. .bcn neue, hübsch illustrierte Broschüren, welchen-eine
mmügliche Karte bcigeacii ist. Auch sind die Broschüren
e-,- Berner Oberlandbahnen in prächtigem Chromodrnck

erschienen. Diese beiden Reiseführer sind kostenlos
im Reisebureau SchottcnfelS , Theater -Kolonnade hier,
zu haben. . . . .

— Meyer aller Länder, verenngt euch! Der nord¬
deutsche„Meyerbund von 1836" veranstaltet heute,
den 29 Juli , im Hamburger Tivoligarten einen großen
Meyer-Abemd. Er erläßt die Aufforderung an alle
Mcver. an diesem Abend sich cinznfmden, damit sich alle
Vertreter dieses seltenen Namens einmal gemütlich
,unterhalten können. Leider ist in dem Aufruf der Be-
arisf deS „Meyer" iiicht genau unterschieden, doch ver¬
muten wir , daß auch die Meier , Niaier , Mayer , Mayr
und die ausländischen Spielformen des beliebten Namens
ebenfalls in der Einladung einbegriffen sind.

d. Fort mit dem Konfetti! So meint jetzt die hiesige
Polizei. Wenigstens wird in einer Bekanntmachung des
Herrn Polizeipräsidenten das Konsettiwersen bei festlichen
Gelegenheiten für die Zukunst verboten. Namentlich wird
in der Bekanntmachung aus den Konfettiunfug des An-
dreasmarktes hingewiesen und angckündigt, daß künftig
sowohl ans dem Markt selbst, als auch in den̂ übrigen
Ttraßcn und in allen öffentlichen Lokalen der Stadt an»
gisiindheitspolizeiNchen Rücksichten kein Konfetti,mehr ge¬
worfen werden darf . Damit wäre denn endlich' ein cm
Unfug ein Ende bereitet , der schon lange als eine außer¬
ordentlich unangenehme Zugabe öffentlicher fidelcr Feu-
lichkeiten empfunden worden ist.

— Radfahrer dürfte es interessieren, daß in ein,
Stadt in Schlesien ein Radler mit einem Strafmandat
in Höhe von 3 M . belegt wurde , weil er durch die Straße
fuhr, ohne die Lenkstange anzufassen. Es wurde dies,
so bemerkt das „Sor . T .", als grober Unfug angesehen.
Und mit Recht! 'Denn oft sieht man in sehr belebten
Straßen junge Gecken fahren , ohne die Lenkstange an-
Sufassen.

— Einen eigenartigen Schwindel versuchte in den
letzten Tagen ein etwa 18- bis 20jährigcr Mann bei allein¬
stehenden Frauen in der Gemeinde G r i e s h e i m a. M.
Er gab sich für einen Beamten der LandcSversich'crungs-
anstalt Hessen-Nassau aus und sagte, er habe den Auf¬
trag, die nötigen Schritte einzuleiten , um die bctrcsseu-
dcn Frauen in den Besitz einer Rente zu bringen . Um
seine Angaben glaubhafter erscheinen zu lassen, machte
er sich-Notizen und nannte auch Personen , von denen er
angeblich zur Erwirkung der Rente Auftrag habe. J ?ü»
aber schließlich der gute Mann in jedem einzelnen Falle
7 M. 60 Pf . für entstehende Kosten und Auslagen ver¬
langte, wurden die Leute stutzig, und so ist ihm der Be¬
trug in keinem Falle geglückt. Wir teilen dies z-ur War¬
nung mit, denn der Schwindler wird das Feld seiner
Tätigkeit jedenfalls weiter ausdehnen.

d. Von einer Ohnmacht befallen wurde gestern mittag
in nächster Nähe des Paulinenschlötzchens eine in der
Hartingstraße wohnhafte Frau Katharine Jrrl . Vorüber¬
gehende sorgten dafür , daß die Sanitätswache benach¬
richtigt wurde , welche die Wegunfertige in das städtische
Krankenhaus brachte.

— Erwischte Obstdiebe. Heute morgen nach 6 llhr
gelang es den Leiden Flurschützen Becker und Ritter , in
dun Rauchschen Obstgarten im Distrikt „Hinter Ubcr-
hi'bcn" zwei Obstdiebe in dem Augenblick abzufassen, als
sie an einem Pfirsichbaum fleißig am Abnehmen waren.
An eine Flucht war nicht zu denken und so ergaben ste sich
denn gutwillig in ihr Schicksal. Sie wurden von den
beiden 'Flurschützen nach dem nächsten Polizeirevier ge¬
bracht, woselbst ihre Personalien festgestellt wurden . Es
stad Burschen im Alter von etwa 25 Jahren . Eine exem¬
plarische Strafe wird hoffentlich nicht ansbleiben , damit
ihnen und anderen ein- für allemal die Lust vergeht,
fremdes Obst zu mausen.

Einbrnchsversnch. Gestern nacht würde in einem
im Bismarck-Ring , nahe der

welchem sich.zwei wertvolle Bilder befanden, mitznnch-
men. Die betreffende Persönlichkeit ist bereits scygcstcllt
und veranzeigt.

6 . Gestohlen wurde gestern auf dem Bahn-hofsterruin
eine größere Güterrolle . Da das Gefährt zwei neue
Räder hat, die als Erkennungszeichen dienen werden,
wird es dem Dieb schwer halten, dasselbe irgendwo so
unlerzubringen , daß er unentdeckt bleibt.

— Handclsreaistor. Unter der Firma „Ludwig Jstcl" betreibt
der Kaufmann Ludwig I ste l in Wiesbaden ein Handelsgewerbe
als Einzelkanfmann. . .

— ßSiiterrerfilöycniftcr. Die Eheleute Architekt Ludwig
teurer  und Paula , geborene Waldschmidt, st>wt<sEheleuie
Zahnarzt Julius Schmitt  und Maria , geborene Halm zu
Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbirieslich verfolgt werden der vr . pbü . Ernst Jakob
Christian Flügel,  geboren am 80. Juin 1861 in Napau,
wegen Betrugs , der Schmied Heinrich Engen Gysi u,  geboren
den 22.  April 1874 zn Rich-n, Kanton Basel-, wegen D ebstahn
und der Küfer Christian Heinrich Schüler,  geboren am
9. Februar 1880 zu Darmstadt, wegen Betrugs.

— Bestüweäisel. Herr Jakob Stüber  hierlelbst verkaufte
seinen Banplatz EltviÜerstraste, Ecke Rhciugaustraße lverlangeu«
Rheinstraste), an Herrn Baumeister Fritz Born,  Aorkstraße
Herr Born beabsichtigt, auf diesem Platze ein Haus «>0 SJcftmt
rant in vornehmem Stil zu errichten. Die Bermtttelnng ersotgte
durch Herrn Sensal P . Ä. Herman, Sedan-platz (.

— Klciine Nviizxn. In der gcstrigenNotiz ^ l b ° u ne
mcntskonzert  e" hat der berüchtigte Drnckiehtevteiiielden
Herrn Königl. Kammermusiker Gustav ,C o r d s Pum „Komgt.
Kapellmeister" befördert. Leider ist diele Rangerhöhung bisher
nicht Tatsache geworden, was hierdurch berichtigend sestgenelli
sei. — Ein Wespennest  stand aus emem Birnbaum im
Gartenrestaurant von K. Friedrich, „Znm Taunus , Lahiytrafte 6.
Dasselbe ist anstergewöhnlich groß, sehr sehenswert nnd wird m
der Wirtschaft ausgestellt, frei für jedermann. — Die F » vr>
Werksbesitzer  machen ihren Ausflug, alle mit Geipann,
nächsten Sonntag nach dem Taunus , und zwar uni Fannticn.
Große Beteiltgimg ist zu erwarten.

" Homburg, 28. Jiili . Conte del Castillo,  der Neffe
des langjährigen Kurgastes und Wohltäters Homburgs,^Herrn
A. del Eastillo, überreichte, nach der „Homb. Kreiszig. , dem
Oberbürgermeister einen Check über 170 000 graul al» ' 1.* * '
m ä cht ii i s seines verstorbene» Oheims an die Stadt Homvucg.

* Mainz, 29. Juli . R h e i n p e g e l : 87 cm gegen 87 cm
am gestrigen Vormittag.

Fluaschriften in den Soal geworfen. Die Fl-ugschrift führt
im Namen der sozialdemokratischenPartei ^ Beschwerde
über strenges Vorgehen gegen die Sozialdemokratie
seitens der Regicrnngsbehörden.

Paris 28. Juli . Die nationalistische„Liberte" will missen,
General Ncgrier  reichte seine Entlassung als Mitglied des
obersten Kriegsrates ei» und ersuchte um Bersetznng In d,e
Disponibilität , weil er während seiner Besichiigungsreise an der
Ostgrenze M i ß st ä n d e bemerkte, für welche er die -Verantwort'
lichkeit nicht übernehmen wolle.

Hellcsylt. 29. Juli . Die „H o h e n z o l l e t u* lief gestern
nachmittag in den Geiranger Fjord nnd ankerte bei Merok. Der
Kaiser  arbeitete den größten Teil des -vages und nahm die
Borträge der Ehefs des Militär - nnd MgrinekabinettS entgegen.
Heute unternahm der Kaiser mit Gefolge bei schönstemU>etter
einen Ausflug nach Bjupsand, einem 8800 Fuß hoch gelegenen
Gebirgssee.

London. 28. Juli . Das Unterhaus  nahm die dritte
Lesung der Finanzbill mit 206 gegen 129 Siimmen an.

Tanger , 28. Juli . (Reuter .) Nachrichten aus F e z
zufolge zieht der Sultan außerhalb der Stadt eine große
dtvmee zusammen. Sein Zelt ist bereits außerhalb der
Stadtumwallung aufgerichtet. Diese Tatsachê wird
dahin ausgelcgt , das; der Sultan wahrscheinlich eine
Armee gegen den Prätendenten führen werde, der in den
Distrikten Tozza und Udja seine Tätigkeit entfaltet.

Chicago, 28. Juli . Tie Lage der Fleisch-
ko n s e r v e n f a b r ik e n bessert sich dadurch, daß
NichtorganisierteArbeiter zur Verwendung gelangen und
Arbeiter , welche die Organisationen verlassen. Die
Fabrikanten erklären, der Äusstand sei für sie schon ge-
Wonnen.

D e v c f it e it B n r e n lt Herold.

Gerichtsslw!
d. Wiesbaden. 29. Juli . sS t r a fk « » » et .)

der: Herr LnndgerichtSratO r t h e l i n s Vertreter der Konigl.
Stantsanwaltschaft: Herr Assessor Kobben. — Der Gartner-
gehülfe Reinhold S . von hier hat im Frulyahr d. I . ein paar
Wochen bei dem Aussetzer des israelitischen Friedhofs gearbeitet.
Tann kam eine mehrtägige Unterbrechung der Arbeit und da¬
durch will H. so in Not geraten sein, daß er sich bet einer feinem
Arbeitgeber bekannten Biktnalienhändlerin V» Pfund Linse»,

Pfuiid Butter nnd 12 Eier aus den Namen des ersteren borgte,
und zwar unter Vorlage eines gestilschlen Bestellscheines.^ Einige
Tage später saß er zechend im Wirtshaus . Da sein Durst weiter
reichte, als sein Geld, verfiel er abermals auf den Gedanken, sich
schwindelnd etwas weiter zu helfen. Er schrieb einen Zettel, in
iveichem er besagte ViktnaUeuhändlerin um 5 M. bat: den Zettet
nntetichrieb er wiederum mit dem Namen des Friedhofamsehers.
Geld erhiett er keinS. Das Gericht verurteilte den schon ein¬
mal wegen Betrug vorbestraften jungen Mann wegen Urkunden-
sälschung, vollendeten nnd versuchten Betrugs zu 8 Wochen Ge¬
fängnis . — Wegen schwerer Urkundensälschung in einheitlichem
Zusammentresfei! mit Betrug wird der Arbeiter Georg K. aus
Leipzig zu 4 Monaten Slefängnis verurteilt . Der Angeklagte hat
in Salzungen einen Bergwerksarbetter um etwas »ber e>0 ckli.
gebracht. „ „„ i »>» _

Kleine Chronik.
Die Reblaus . Von der Ahr wird gemeldet: Tic

Ulttcrfml'nng der Weinberge auf Rebläuse hat das Vor-
trandensein von drei weiteren neuen Herden an der
LandSkvone ergeben.

Leichcusch-äudcr . Infolge einer Anzeige gegen den
Totengräber Patzmann auf dem evangelischen Friedhöfe
in Mciderich bei Essen (Ruhr ) wurden zahlreiche Kinder¬
gräber geöffnet. In mehreren Gräbern wurden wert¬
los' Kisten gefunden, in anderen weder Sarg noch Leiche.
In einem Erbbegräbnis fehlten fünf Särge . Paßmann
wurde verhaftet.

Vergiftung . In Höntrop bei Essen (Ruhr ) erkrankte
nach dem Genuß von dicken Bohnen die ganze Familie
des Maschinensteigers Hoffmann. Hosfmann ist schon
gestorben; seine Frau und zwei Kinder liegen hoffnungs¬
los darnieder.

Ein Mordversuch aus Eifersucht unternahm die 10
Jahre alte Frau Friederike Bahnhof in Berlin aus ihren
nni 14 -Jahre jüngeren Geliebten, den Kutscher Llckslein.
Sie stach mit einem großen Küchenmesser ans denselben
ein und verwundete ihn schwer, worauf sie die Flucht
ergriff , aber später verhaftet werden konnte.

Furie . In der Markusstraße in Berlin goß die
Droschkenkutscherfrau Bachmann ihrem Manne , weil er
ihr kein Geld geben wollte, Oleom ins -Gesicht, so daß er
ans -beiden Augen erblinden dürfte.

Gestorben ist in Schwabach der Kommerzienrat
:taedtl-er , der Gründer der weltberühmten Nadelfabrik.

Gereckte Strafe . In einer Garnisonstadt Süd-
dcntschlands hat bei der Beerdigung eines Katholiken,
der in geniischter Ehe mit evangelischer Ktndercrziehnng
gelebt hatte, der katholische-Geistliche solche Ausfälle
gemacht, daß 15 (fünfzehn) Offiziere, darunter 6 Reserve-
vffizicre, ihren Beitritt zum Evangelischen Bunde er¬
klärten und diesen Beitritt sofort vollzogen.

Brand . In der Petersburger Vorstadt Ochta brannte
das große Kabelwerk von Felten & Guillaume ab. Der
Schaden beziffert sich ans über 2V2 Millionen . Die
Fabrik hatte große Bestellungen aus Mincnleitungcn für
d-as Kriegsressort und die Marine , die jetzt unausführbar
sind, da -außer dem Kessclhause alles vernichtet ist.

Berlin , 29. Juli . Die „Vossische Ztg." veröfsenillchi.
ein Schreiben des Herzogs Ernst Günther von Schles¬
wig-Holstein, des Bruders der Kaiserin, an den Geheim-
rat Budde, Direktor der Berliner Hypotheken-Mtien-
bank, in welchem-er erklärt, daß er gegen die Verbreiter
der Gerüchte über seine Person auf gerichtlichem Wege
Vorgehen werde. Er habe sowohl -bei Hofe wie in seinen
Bekanntenkreisen niemals einen Hehl -daraus gemacht,
daß er ein Gegner der Art und Weise sei, wie der Ober-
hofmeister Freiherr v. Mirbach freiwillige Gaben veran¬
laßt habe. Er habe ferner die preußische Hypothekm-
bank von Anfang an als ein Bankinstitut bezeichnet, das
wenig geeignet sei, in näherer Verbindung mit dem
Hofe zu stehen. Selbstverständlich habe er unter diesen
Umständen niemals irgendwelcheBeziehungen weder zur
Po-mmernbank oder zu ihren Leitern Schnitze und
Rameick gehabt.

wb. Berlin . 29. Juli . Mehrere Morgenblcitter metoen aus
Dresden:  In der Lackieranstalt neben dem Residenz-Theater
brach knrg nach der Vorstellung Feuer  ans , das auf das Theater
überschlna, rasch um sich griff und die Garderobe erfaßte. Nach
einer halben Stunde war die Gefahr beseitigt.

wb. Zermatt, 28. Juli , über ein Unglück auf dem
Gabelhorn  wird weiter gemeldet: Eine österreichische Reise»
gesc-llschast, bestehend aus einer Dame, drei Herren und zwei
Führern , nächtigte gestern im Hotel Tristalp. Heute sollte das
Obergabelhorn, dcsten schneefreie Spitze 4095 Meter hoch ist, er)
klommen werden. In drei Gruppen geteilt verfolgten sie ange.
seilt den gewöhnlichen Aufstieg. Voraus gingen der Führer
Joseph Dembl und Professor Demelius, Rektor der Universität
Innsbruck . Dann folgte der Führer Dangl mit einer Dame: den
Schluß bildeten die beiden anderen Touristen. Die Bergsteiger
waren alücklich bis 50 Meter unterhalb der Spitze gelangt, wo
die Felien lose liegen. Oben angelangt, erstieg Dembl zuerst
einen Steinblock und stellte sich fest. Dann versuchte Professor
Demelius binanfzuklettern, wobei er sich mit den Händen an
einem F -lsblock dielt. Dieser nab nach und riß ihn mit in die
Tiefe. Demble wurde nachgerissen. Der Führer Dangl wurde
durch den Sleinschlag am Kopfe verletzt. Die übrigen Teilnehme,
blieben unversehrt, waren aber vom Schrecken halb gelähmt.
Demelius stürzte ans den Gabelhorngletscherhinunter , Dembl
blieb mitten im Couloir hängen. Einer der Touristen brachte
die Trauerbotschaftum 5 Uhr nach Zermatt , während die übrigen
im Trifthotel blieben. Von Zermatt ging unverzüglich eine
Bergungskolonne ab, die von Dr . med . Seiler organisiert war.

wb. Christiania. 28. Juli . Zwischen den Stationen Krekling
und Skvllenbvrg wütet ein großer W a i d b r a n d. Bis heute
libend wui'de eine ft Kilometer Icut̂ c und 3 Kilometer breite
Jläcde vernichtet. Doch dehnt sich das Feuer noch aus . Bon der
Station Ask gingen 400 Man» Militär zur Brandstelle ab. Der
Wassermnnael ist so groß, daß den Löschmannschaften das Trink-
waster fehlt. Auch aus anderen Gegenden Norwegens werden
große Waldbrände gemeldet.

wb. Almeria, 28. Juli . Aus der Höhe von Cap Gala erfolgte
Beute an Bord des italienischen Dampfers „Professor" eine
E r p l o s i o n. Dieselbe richtete großen Schaden an. Ein
Matrose wurde getötet nnd zwei verwundet.

Vilber-Einrah meges ch-äft
4 otzheinierstraßc, -:“
■per von einem _ _ _ ,.
annen 'gehindert. Es gelang ihm trotzdem noch,
«chaukasten, welcher -an dem Haufe befestigt war u

v ^ tx-imcruraije, ein Einorucy versucht, der Täter
per von einem Schutzmann bemerkt und an seinem Bor

den
und in

Letzte Nachrichten.
Ko nitnental - Telearav 7»en - Kompagnie.
Berlin , 29. Juli . Die „Voff. Zig." meldet aus Budapest:

Die Tischlermeistersperrten 6000 Arbeiter aus , die seit Wochen
mit dem A n s st a n d e drohen. — Das „B. T ." meldet aus
Kiel:  Die Reichsregierung entsandte den Regierungsbaumeister
Witte  nach Südwesta'rika zur Leitung der Verbessernngs-
arbeiten der Hafenaniagen von Swakopmnnd.

Budapest, 28. Juli . Während -der heutigen Abge-
ordnetensitzuna wurde von zwei Männern ein Paket mit

NoUrswirtschaftliches.
Weinban rrnd Weinhandel

Kreuznach. '28. Juli . Tie „Rheinische Weinzcitung" melde,
mittels Ertrablatts : Soeben wurde ein R e b t a u s Ye r d im
Krötenpfuhl, einer der besten Lagen Kreuznachs, entdeckt. Bis
setzt sind 21 infizierte Stöcke gefunden worden. Die umfassendsten
Absperrnngsmaßregeln sind bereits getroffen.

Geldmarkt.
Frankttirier Börse. 29. Juli , mittags 12-,ä Uhr. Diskonte

Kowmandit 187.80, Dresdener Bank 154, Laurahutte 246.50,
Bochumer 493.40, Geisenkirchener 221.50, Harpener 211, Hiberma
-)Z8 ^ enöen̂ ^ êhr feit.

Wiener Börse. 29. Juli . Österreichische Kredit-Aktien
637.50, Staatsbahn -Aktien 634, Lombarden 81, Marknoten 117.81.
Tendenz: fest. , __

Wetterdienst
der Laudwirtschnftsschnlczn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 30. Juli 1804:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, später etwas milde,
und stellenweise ibesonders im nördlichen Gebiet) geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse' 27, täglich angeschlagen werden. _

Mc Adend Ansgabe umfaßt 8 S-ttcn.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bcrancwvrlligicr Rcdalteur für Politik und Feuiil' ton : W. Schulte vom Brühl
in Sonncnberg ; für den übrisien redaktionellenTeil: C. Roth er dt ; für die

An,eigen und Reklamen: H. Dor ^ aui : beide in Wiesbaden.
Druck und Neriaa der L. Sckellenbergschet. tzof.Buchdruckern in W'.cDbade«-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 2«.mi904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kurablatt der Maklerkammerzu Frankfurta. M.

I Pfd Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. I. O. = .4 2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 öaterr .-ungar . Krone “ A  0.85; I
1 Rubel , alter Kredit-Rubel =>A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. aliddeuttche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. - - A  1 .50; 100 fl. 6«t«rr . Konv

fl. holl . --- A  1.70; 1 akand . Krone — A  1.25; 1 alter Qold -Rubel = 43^
.-Münze — 105 fl.-Whrg . — R,eioh * bank - T>i « lionto 4 TPror ..
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S'A
31/5
3.
31/5
31/J
3.
4.
31/5
3>Ä
4. .
31/5
3 .
31/5
31/5
3. .
4.
4.
31/5
3. .
3. .
4.
31/5
31/5
3

Staatspapiere.
O. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl. >
> > (abg .) s. fl.
* » » A

Bayr . Abl .-Rente a. fl.
> E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl. .

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anlelhe >

Or . Hess . St.-R. »
. . Anl. (v. 99) .

Sächsische Rente
Wfirtt . Anl.

. . (abg .)

A 102 .10
. 102 .10
> 89 .80
. [101 .90. 102.
> 90 .20

104 .20
99 .60

100 .10
102 .60
100 .20

90 .20

99 .60
88 .40

101 .70
104 .90
100 .10

87 .70
88 .80

101 .
101 .

P/4
4.
4. .
4. .
4.

fc
31/5
3.
4.
4.
5Vi
5.
3. .
4. .
41/5
4i/5
4. .
4. .
45*
3..
I:
5..
B. .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/5
3>*
31/5
3.
4.
4.
3>/5
4. .
4. .
1.
1.
I.
4. .
4. .
3.
4.

3. .
41*
4. .
6. .
B>/5
5. .
4>*
4.
SV5
5. .
5..
5. .
3. .

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
. Anl . von 87 »
. . . 87 (kl.) .

Ital . Rente I. O. Le
» > ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Ooldrente 8. fl.
» E. B. c. E. O. stfr . »
» St. O. (F. I.) S. .

(abg . O. C. l _)
Ibahn Kr.

» Silb .-Rt. Jan . 8.3.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » > Mal »
» Staats - Rente Kr.

Pöring . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88.4

» von 1892 »
» . 1893 .
» » 1903 .
» . 1890 .
» » 1891 .
» » 1894 .
» » 1896 .
» » 1898 .

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. . 1889 .
. • II . » 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v.80(abg .) A
» » von 1886 »
. . . 1890 .

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Ttirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr . v.90 A
» cons . » »
» conv . Llt . B. Fr.
» » C. »
1 > D . >

Ung . Oold -R. A
. . (kl.) .
» Eis. Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

44 .80
47 .60

7.03 .70
103 .70

100 .50

101 .30

128 .10
Hl.

100 .50
100 .30

100 .

81 .80
99 .80
99 .40
99 .40
99 .60
87 .80

87 .30
86 .60
86 .80

91 .50

99 .80

76 .10

60 .50

100 .20

83 .30
97 .60

Arg.l .O.-A.v. 1887 Pes.
» » . 1888 A
» S. » . 1897 .

Qlln . St.-A. > 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» » » 1898 A\

Egypt. unifie. A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
> äuB. v.99 stf. 408£
» » 2040r »
» cons . Pes.!

90 .10
82.

103 .20

99.
89 .10

105 .40
101 .30

44 .20
102 .60
102 .20

27 .10

Zf. Provinz- u.StÄdte-Anl.
Rlieinpr . XX, XXI A 103 .60

do . X, XII—XVI » 99 .70
do . XIX > 100 .90
do . XVIII . 94 .80
do . IX, XI u. XIV . 88 .60

Prov . Posen » 99 .70
Frkf . a. M. L. Nu . Q ■ 100.

do . Lit . R (abg .) » 99 .70
do . »Sv.  1886 » 99 .60
do . * T » 1891 » —
do . » II » 1893 » 99 .50
do . » V » 1896 » 99 .60
do . » W» 1898 » 99 .40
do . Str .-B. » 1899 » 99 .60
do . v. Bqpkenhelm

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888». 1894
do . » 1879» 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900 » 108 .50
Giessen von 1890

do . . . 1893
do . » 1896
do . r 1897

Hanau
Heidelberg von 1901 > 101.
Homburg v. d. H . - 100 .20

» von 1899 > —.
Kaiserslautern v. 1891» 99 .

do . » 1889> 99 .
do . » 1897- 99 .

Karlsruhe von 1900 » 102 .
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3>/5
31/5
31/5
3. .
31/5
31/?
31/a
31/a
31/a
31/a
31/a
31/4
31/a
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31/5
4. .
4. .
3. .
41/a
4. .
31/a
3>/a
3Va
4.
3>/a
3>/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
31/5
4.

3. .
3. .
3. .
3. .
31/5
4. .
3i/5
4.
4.
31/5
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/a
31/a
3i/5
4. .
4. .
31/5
3>/5
31/5
4. .
4. .
31/5
4. .
3Va
4. .
4. .
31/a
31/a
31/a
31/5
31/a
31/a
31/a
31/5
4. .
4. .

31/a
41/5
41/a
41/a
4Va
4. .
31/a
4. .
3.«
3,a
4. . !
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
0. .
41/1

Karlsruhe von 1886 A
do . - 1889 » 1 —
do . » 1896 . -
do . » 1897 > 89 .30

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 . 1 ° 2 .0 O
Limburg (abg .) » 88 .80
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 » —
do . » 1896 » 08 .10

Magdeburg von 1891 » 104 .20Mainz von 1891 » —
do . » 1899 » —
do . » 1900 » —
do . » 1878u. 1883 » Ö8 .50
do . * 1886u. 1888 » 98 .60
do . (abg .) J. » 98 .60
do . von 94 » 98 .50

Mannheim von 1899 » —
do . » 1900 » 100 .80
do . » 1888 » 98 .70
do . » 1895 * —
do . » 1898 » 99 .10

München von 1900 » 101 .50
Nürnberg von 1899 * 103 .60

do . » —
Pforzheim von 1899 » 100 .20

do . (abg .) von 1883 » , ^ 8 .60Wiesbaden von 1900 * 101 .70
do . . 1901 » --
do . (abg .) » 98 .90
do . von 1887 » 99 .10
do . » 1891(abg .) » — Ä
do . » 1896 * 98 .90
do . » 1898 * 98 .90
do . » 1902 » 99 .10

Worms von 1887/89 » 97 .60
do . » 1896 * 98 .50
do . » 1892 » —

WÜrzburg von 1899 > 102 ^70
Amsterdam h . fl. 98 .60
Buk. von 1884(conv .) A
do . * 1888 » »
do. * 1895 * »
do . > 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien {Gold ) »
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr. !

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . $

93 .80

96 .80
81 .40

101 .90
101 .20
101 .30
101 .30
101 .40

100 .90
44 .30

Divid.
Vorl .L.
5"
8V2
5. .
4.
71/2
31/2
4.
6.

11..
4. .
3..
6..

8V2
6. .
9. .

71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4V«
7..

6'/2

61»
81/2
51/2

8. .
4.
51/2
6. .

11
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
5' /2
5. .

42/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

51/3
7. .
6'/,

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). A  262 .60
Frankfurter Bank » 186-
Badische Bank R. 124 .50
B. f. ind . U. A  77 .60
Berl . Hdls .-Ant . . 152 .40
Berliner Bank » 83 .30
Breslauer D.-Bk. » 213 .20
DarmstädterBk . s.fl. 136 .20
Deutsche Bank A  328 .20

» EU. u. W. R. "
» Gen -Bk. A
» Ver .-Bk. .

DIsk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H -Bk.

» Hyp . C.-V. »
Mltteld . C. B. .
Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B.

103 .60
109 .25
127 .70
186 .10
148 .40
205 .50
151 .90
115 .20

116 .20
102 .90
194.
147.

Rhein . Hyp .-Bk. A  192 .50
Schaffh . Bankver . » 141 .70
Wien . B.V. ö . fl. 131.
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

» Ver .-Bk. . 150 .10
Banque Ottom . Fr . 113.

Divid.
Vorl .L.

45/3
3..

15. .
13. .
7. .

121/5
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/5
7>/5

13. .
6. .
55/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/5
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8.
0..

Industrie-Aktien.
219 .50

90 .70

113.
255.
265 .50
134.
194.
178 .60
182.
137 .70

120 .30
113.
248.
113.
102 .50
109.
110 .

150 .30
112 .20
123.
114.
105 .60
130 .75
438 .50
438 .50
121 .
288.
153.
248.
350.

99 .50
219 .20
113.
209 .50

07.
212 .80

16. . Ahim. (50% E.) Fr.
7. . B. Zckf . Wh . fl.
4. . S. Ibl . (40?/o E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »

13. . Brauerei Binding »7. . » Duisburg »121/2 * Eiche Kiel *
9. . » Heim . Frkf . »
9. . » » Pr . Akt . *
8. . » Kempff »

14. . » Mainz . A.-B. *
71/2 * Parkbr . *
6. . » Sonne , Sp . »

13. . » Stern . Obr . »
6. . » Storch , Sp . »
51/2 * Tivoli , Stg . »
5. . » Vereinigte »
6. . » Werger , W. *
6. . » Nie., Hofbr . »
6'/2 * Nürnberg »
6»/2 » Pforzheim *
7. . » Worms Oe . *
4. . Cem . Heidelb . *
4. . » F. Karlst . *
5. . » Lofhr . Metz »

26. . Bad . An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb . Br. »

16. . » D. O . u. Sl. S. »
9. . * Fbr . Oldbg . *

12. . do . Oriesh . »
20. . Ch . Fw. Höchst »
4. . do . Mühlh . .

15. . Obern . Albert »
» Ult . Fk . V. .

121/2 EI. Acc. Berlin »
o. . » Anl . Köln >

» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »o..

0.
3.
0. .
4.
6.
4. .
9. .
0. .
9 .
7. .
11/5
9. .
5-/3
0. .
3 . .

17. .
9 . .
7V3

12-/3
6
8. .
0.
5. .
6-/3

12-/3
4-/3
6.

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/3
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5.
0. .
5.
6-/3
4. .

0. .
9. .

1-/3
10..
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4-/3
0. .
6. .
2. .
9. .

5 . .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
» Licht ». Kr. >
» Schuckeri »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Fllzlabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Oclsk . OuBst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mflhle »
Manch. A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Blelef. D. »

» Fab . u. Schl. »
» Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen ». fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Strafiburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

- Ver . Dresd . »

95 .50
109 .70
101 .70
147 .50
131 .70
100 .
185.

91.

114.
87.

181 .50

53 .60

419 .50
179 .50
140 .70
227.
108.
175.
166 .50

93.
125.
213 .50
117 .80
116.
203.

60.
97 .20

86 .

109 .00

90.
110 .

250.
88 .50

VorLL.  Bergwerks -Aktien.
Bocn. Bb. u. G. A
Bud. Elsenw. »
Gone. Bergb. »
Eschweller >
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl. »
Laurahütte R.

17. . Westereg . Al. A
4-/3 do. Pr .-A. »
0. . Kön. Marienh . »
4 . . Massen »

Vs Obschl . Eiseni . »
12-/3 Rlebeck-Mont. »
81/3 Ostr . Alp. M. ö . fl.
5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10 ..
10..
11. .
17. .
41/3
0. .
5 . .
0. .

12-/3
7. .
5 -/3

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

188 .80
108 .50
306.
240 .60
215 .20
200 .
224 .50
163.
241 .50
248 .50
106.

110 .80

215.

Vori.dL. Akt.v.Transp.-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lda. A 196.
9% 10. . Ludw . Bexb. ». fl. 930 .70
6"/« 61/2 Lübeck-Büch. A 163.

Marienb . Mlaw. R.
61/0 61/2 Pfalz . Maxb. «. fl. 143 .104-/3 5. . * Nordb . » 135.
0. . Allg. D. Kieinb. A 62.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 146 .50
3.. 3.. Cass. Str .-B. »
5. . Südd . Eis.-O. 121.
4V, 6. . Hamb .-Am.-P. » 105 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 40

do . ult. » 100 .40
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5-/3 Böhm. Nordb . » 117 .30

910)21 Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6Vs 7. Lemb. Cz. lass . » 145.
53/5 5-/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .60
43/4 43/4 . Nw. L«. A. ö. fl.
51/. 51/4 do . Lit. B. »
3/4 11/8 Raab. Öd . Eb. »

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. *
5. . 5. Stuhlw. R. Qrz . »
5. . 5. Ung .-Oallz . I. » —

6% 6«/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr . A. »
4. . 3% do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Qenusssch . » —

3.. 21/2 IL Mittelmb. Le
6« . 6» . It . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 43 .60
5. . 5.. Anatol . E.-B. A —
3'/r 4.. Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. pr . Obl . v . Transp . -A.
S>/5 Bg.-M. E.-B. L. C . A —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
3-/5 do . Em. I (abg .) » 96 .30
4-/5 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A 101 .20
3-/5 do . (convert .) » | 99 .30
41/2 Allg . D. Kieinb. A —
4-/5 do . Ser . VIII »
41/a do . > IX
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . - VII »
4. . Cass . Strassenb . » 100 .50
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 100.
4Vh do . Ser . II » 102 .50
3-/5 S. E.-B.-Q . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm. Nb . stf. I. O . A 101 .10
4. . Wstb . stf. >. S. ö . fl.
4. . do . in Oold A 101.
4. . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Elisabethb . stpf . i. O. A 99 .20
4. . do . (kleine ) » 99 .20
4 . do . stf. in Oold »
4.. do . » (kleine ! » 101 .50

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S.ö .fl.
4. . do . V. 1887i. Sllb . » 101 .20
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .30
4.. Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .10
4.. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 09 .80
4.. Ksch . 0 . 89 stf . I. S. ö.fl. 00 .80
4.. do . v. 89 » 1. 0 . A 96 .30
4.. do . v. 91 » LG . A
4.. Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö .fl. 03.
4.. do . stfr . I. Silb. » 100.
4.. Mihr . Orb . v. 95 Kr. 100.
4.. öst . Lokb . stf . I. G . A
5. . » Nwb . sf. l. O . v. 74» 109 .25
3>/5 do . » conv . v. 74 *
3-/5 do . . v. 1903 Llt. C. » 94.
5. . do . Llt . A. stf . i. S. Ö. fl. 108 .60
5. . do . » B. » » 107 .70
5. . do . Süd (Lomtt.) sf. t.O . j » 106 .75
4. . do . » 94 .30
r«/u> do . Fr. 65 .30
vm do . v. 1871 Fr.
5.. do . Stsb . 73/74 sf.l.O ..* 110 .08
5.. do . Br . R. 72sf . i. O. R. 107.
4.. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .50
3.. do . I—5 E. sf. i. O. Fr.
3.. do . v. 1̂ 85 stf . 1. 0 . »
3.. do . 9 Em. stf . I. G. »
3.. do . (Eg . N.) sf . l. G. .
3.. do . v. 1895 stf . I. G. A 83 .80
3.. do . 200er sf. I. G. » 83 .80
5.. Prag -Dux . sf. 1. G. * 104 .80
3.. do , v. 96 stfr . 1. G. » 83 20
3.. R. Öd . Eb . stf . i. G. . 77 SO
3.. do . v. 91 stf . i. O. » 73 .80
3.. do . v. 97 stf . I. 0 . » 73 .60
4.. Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 100 .70
4.. » Saizkg . stf . I. O. A 101 .40
4.. do . 400er stf . I. O . »
5.. Ung . Oal sf. i. S. ö . fl. 110 .60

7.» Ital . stg . 2500er Le 71 .40
2,4 do . 500er » 71 .40
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
2,4 Liv . C-, D. u. D./2 » 73 .70
4. . Sardin . Sek. » 102 .20
4. . do . (500er) »
4. . Slcllian . v. 89 Or . » 102 .20
4. . do . kleine »
« . do . 91 Or . » 103 .70
4. . do . kleine » 103 .80
2,4 Süd .-Ital . A.-H. 71.
4.. Toscan . Central » 115 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .30
5. . do . v. 80 Le 103.
4»/a Iwang . Dombr . A
4.. Kosl . W . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk *
4.. » Wind . Rb. v. 97 »
4.. » von 98 stfr . *
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 st. »
4.. do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .60
4. . Ryäsan Koslow *
4.. do . Uralsk »
4.. do . v. 97 stfr . » 93.
4.. do . v. 98 stfr . * 93 .20
4. . Wladikawlc . gar . »
4.. do . v. 95 » 93 .40
4.. do . v. 97 >
«. . do . v. 98 » —

5.. Anat . E .-B.-O . f. O. A 103 .75
3.. » » Ser . II » 101 .70
1.. » » 408er » 101 .70
3.. P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .80
3.. do . 400er » 73 .80
4-/9 do . v. 89 I. Rg . » 97 .70
4-/» do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 50 .50
3. . Salonik -Mon . i. O. » 62 .60
3. do . 404er » —

ZI. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-ß . Münch. 101 .80
31/2 98 .80
4. . * B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . loi.
31/2 98 .70
4.. » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
3-/5 98 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
31/2 do . » 80% » 93.
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .30
31/2 do . Ser . V » 90 .60
4. . do . VI » 100 .30
4. . do . IX »
3-/5 do . VIII » 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
3'/- 95 .80
4.. Eis . B. u. C.-C. O. » 102.
3-/6 » Com .-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII 97 .50
3-/5 do . XV 97 .50
3-/5 do . XIX . 98.
3-/5 do . Komm.-Oblig . I» 99 8̂0
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Seile 40 u. 41 » 101 .60
3-/5 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
3-/5 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N .-P . * 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .50
4. . do. 401-420 » 103.
3-/5 do . 1-45 (abg .) » 95 .30
3>* do . 46-190 » 95 .30
3>ri do . 301-310 » 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .70
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 10L,
4. . do . S.VlIlunk . 1911» 102 .20
3>A do . (abg .) » 66 .50
3-/2 do . unk . b . 1905 » 96 .60

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 100 .60
3i/a do . unk . b. 1906 96.
4. .
4. .

Nass . Ldsb . Lit. Q. * 102.
103 .80

3»A do. I. 99 .90
3>/a do . F O. H . K. L. 99 .90
31/a do. M. 99 .90
31/a do . N. 99 .90
35/a do . P. 99 90
31/j do . S IOO.
3. . do . O. 91.
4. .
31/2

Pfälz . Hyp .-Bank • 101.
98 .70

4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4.. do . (Apr .-Okt .)

do . (Jan .-Juli)3-/5
3-/5 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
3. . do . Ser . III A
4-A do . » IV
4. . do . » XVII 100 .70
*. . do . » XVIII 101 .70
3V« do . » XX 100.
3-/5 do. 96 .10
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.OO» 101 .10
4. . do . von 1899 102 .10
31/5 do . » 86,89,94 95 .30
3-/5 do . » 1896 96 .60
4. . do . » 1901 102 .90
4. . do . » 1903 103 20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .40
3-/5 do . von 1887u. 1891 99.
3-/5 do . » 1896 99.
4>/h Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . SO»,'» abg. 100 .60
ytt do . a. 80% abg. 94 .20
3-/3 do.

do . abg . Certific.
4. Px. H -Vers -A -O 99 .60
3>/k 95 .60
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3»/. 100.
3-A 96 .60
3-/5 * » Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr . Ldscb . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 102.
3-A do . Ser . 69-82 96 .70
3-/5 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 101.
3-/5 do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do. » V 101 .90
4. . do. . VI 102 .20
3-/5 do. » III 96 .20
3-/5 do . . IV 97 .40
4. . W. H.-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3>rt Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .60
31/j do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/5 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .803-/5 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/a do . Serie I u. II 99.
31/a Dan . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . -e
4. .
4.. » Allg . Im. v. 1899 » 101.
31/n Norw . Hp .-B.v.1887 A 93.
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4.. P .U.C.B.stf.i.G .S.2 99 .50
4.. Schw . R. H. B. v. 78 A
4.. do . unk . b. 1904
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .30
4.. do . steuerfrei
4.. U. L.C.-S. A. u . B. Kr 97 . 50
5.. Ungar . H .-Bk. ö. i.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

zf . Amerik . Eisenb. -Bonds.

4*. brunsw . West . 1AI. 94 .80
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .00
41/5* do . II M. Ctr . Gar. 102.
6*. do . III Mtg. 100 .60
3*. do. 97 .60
5* . Calif. u. Oregon I M

Centr . Pacif 1 Ref. M.4' . 99 .30
3»/2*
5. .

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J . D.)

87.
108 .50

6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cine . u. Spr . I Mtg
4i/a* Denver Riol cons . /IÄ. 105 .50
4* . do. 99 .80
5* . Houst . u. Texas I M. —
6V Louisv . u. Nashv . I M.
3" . do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/5* NewyorkErle III Mtg.
5 *.
4 *.

do . IV
North . Pac . Prior. L. 104 .50

5* . Oregon u. Calif. I. M. 103 .70
4* . » Railr . Nav . Cons. 100 .70
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mt g.
4Vj- Pittsb . Cinc . Ch . St.
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .30
6* . do . 8. B. I Mtg. 101 .80
6’ . do . I Mtg. 103 .10
5' . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . G. —

St. Ls. Frc . M. W. Div I
St. Louis Wich . a. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C,
» (Income -Bds.)

Kapffaf und Zins in Gold.

83.20

zi . Versch . Obligationen . ~
4. . Bank f. industr . Untn . a 8 Lao
4. . » Orient. Eisenb . » , " ■704.. Brauerei Binding > 10t>.504. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer » lo S.80
4.. do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk » IO0.30
4»/2 Cementfabrik Karlst . » sOS.504. . Cementw . Heidelberg » JOo.7041/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . »
41/2 • Fabr . Griesheim E. » 104 .90
41/2 » Farbwerke Höchst» 10 .5.80
41/2 » Ind . Mannheim » 10g
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4.. Esb .-B. Frankfurta . M. » 100
31/a do . » 97.
41/t Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .30
4. . do . » 100.
4>/2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 . 103 .70
4.. do . Serie I III » 101.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
4»/2 El.O .f. elektr . U. Berlin»
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 70.
4. . do . » » 68 .80
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 99.
41/2 do . Licht u. Kr. Berlin » 103 .20
41/2 do . Schuckert » 100 .78
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 91 .30
41/2 do . Werke Berlin » 103.
4. . do . * > »
4. . Kaliw . Aschersleben H. »
3-/5 KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .
41/2 österr . Alp . M. 1. O. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 97 .80
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 84 .40
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Sqie II . A 97 .75
4. . Ver . I) . Ölfabriken » 104 .70
4'/2 » Ultr . Fw. Levk. »
4.. 101 .80
4. . Westd . J. Sp . u. W. .
3-/5 Zool . O . Frlcf. M. » 97 .80

Zf. Verz . Loose. In Prot
4. . Bad. Pr .-Anl. R 146 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 173.
5. . Donau -Reg. ö . fl 139 .75
31/2 Goth . Pr . I. R. 121 .90
31/2 > > II. > 111 .30
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 134 .78
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 154.
3.. Oldenburg R.
5.. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. >. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult. do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p .st .i. j»
Ansb .-Gnzh . fl. 7 69 .90
Augsburger fl. 7 3660
Braunschweiger R. 20 151 .50
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858 ö . fl. 100 398.
Pappenheini s. fl. 7 42 .90
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 351 .69— Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. Oeld.
Mfinz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .42
20 Francs -St. » 16 .26
20 do . halbe
Gold -Dollars p . Doll . 4 .18 3/«
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p. Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 81.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p- D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .16 '/i

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .25
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 86 .40
Schweiz . N . p . 100 Fr . 81 .25

20 .38
16 .22

4 .18V«

2790

79.

4 .17 -3

4 .18
81 .15
20 .46
81.

189 .05
81 .05
89 .30
81 .16

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel »
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do. .

. n. ioo
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

ln Mark.
Kurze Sicht . 2-/- —3 Monate.

13 9 . 05
81 . 10
81.

20 . 450

81 .
81 . 10

85 . 20

3 »Al
3°/-
5°/»
3°/»
5»/«

ZV«
3-/3 0/0
5-/3 0/0

31/3"fl

Bekanntmachung.
Samstag , den so . Juli er., mit¬

tags 12  Uhr , werden im Berfteige-
rungstokale Kirchgaffe SS:

1 neuer eichener S -teiliger
Spiegelschrank u. 1 viereckiger
Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. F 250

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Wiesbaden , den SS. Juli 1804.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Spiritusbügeleisen,
bestes Welche» der Scpramt,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg¬
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas re. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchü Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad Ktdf, TaumiHratze(3,
Special -Magazin für eompl. Küchen-Einrichtuugen. 1187

Km Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigt,
Wohnungen, Villen, Geschästslokaleu. i. w. in de
Wohnungsnochweis des Haus- und Grundbesitze
Vereins anzumelde». Verlag des Wohimugi
Anzeigers und der Wohnungslisten. Verkai
von Vermietnngsplakaten, Mietverträge»

Hausordnungen 11. (. m. F4i
Geschäftsstelle: Delaspeesiroße 1.

Reisckoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

Neuanfertigung

empfiehlt
FxLammerfj

Sattler,
Ecke Gold-

und Mctzgergassc.
- Reparaturen.
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j jog®  Plato.
» » Jul », Mont » * ,

- i »«en *ta K, S . Au « . ,H*' »

pr  Gastspiel - w

i“‘Y.rr/Äs .K-"l”n-
Stuart Cumberland

„. Auftreten desUniversal-Mediums
Clarlou Mndalelne,

die

Schlaf -Tänzerin,
„orflber schon sämtliche Zeitungen be-
^ttnrten in Iitmlmrill *» Buoh-
handlg- und in den Cig.-Handlg., wo
Z#tt sä£ Suümmeriert , 2.25, 1. Pi.
1J50,TPi - 80 Pf., au der Abendkasse
^Schüler u. Pensionats halbe Preise
an  der Abendkasse.

'Vrivat - Turnunterricht.
Tnmelbunflen zu meinen Privatturnstunden

. «„oben unb Mädchen nehme ich bis zum
^ Anaust und dann wieder vom 17. August
^Esttaas von 10- 1 Uhr. oder schriftlich
mwmeu Zwei Stunden wöchentlich mit
L ns 12 Schüler«.Eintritt zu jeder Zeit. ^
k Vrit - 8 » « « »-,

Turnlehrer der Turugescllschast.
_ Bleichstr. 13, 1.
Allerort » -
GeldverdSenstü

Dnroh gewerbliche, schriftliche und häusliche ]
Tätigkeit u a. weibliche Handarbeiten ver- I
johiedenen Genres, wollen Sie Ihre Musestunden
mH leichtem annehmbaren NebenerwerbansMllen,
bitte verlangen Sie sofort nähere Auskunft. Adr.:
R. Rust , lietpal « . Pfatfendorferstrasse 20,

Weinprovisionsreisende sucht gegen hohe
SerRÜtmtfl ein Haus. Gtfl. Offerten unter
8. R. 4L« postlagernd.

M niSninf« Honorar gesucht. Gefl. Offerten
unter Heim I « t» vostlaaernd. __
-  200 Mk. zu willen«ef. Rückgabe nach liebet--
kiukunft Off, u. » 2 - 2  an den Tagbl.-Verl.

I | W- SchMer SÄAS
tt. SBiiqelmW. Butiiiach . ©eerobenftr. 6,1.
' Kind, best. Herk., w. g. einm. Verg. als kig. o.
beff. Leuten ang. Off, u. 8 . SIS Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Neues sehr rentables Etagenhaus, Westend»

Eckhaus»3 n. 4 Zimmer mit Lüden, Thor¬
einfahrt» eingerichtet für Metzgerei,
Bäckerei» Schreiner und Schlosser, sehr
Preiswerth zu verkaufe« .

Julius Aiiatadt . Immobilien,
_ Schiersteinerstratze 18._
12,000 Mark an 2. Stelle lotort auszuleihen

durch Hart Urehs , Dotzheimerstraße 34, 1.

Maiezur Vermietung
' von Wohnungen,
möbl .Zmrmernrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel■«r<r. r »r,«r *rwr*r<

stets vorrätig in der

C. Ichellenberg'schen Lofbuchdruckerei
Langgasse 27.

Wörthstratze 11 ist der1. Stock,
_ _ bestehend au« 5Zimmern undZube-
hör, auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu!
vermiethen, sehr geeignet sür Geschäftsbetrieb,!
Arzt, Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre._ 25611

Atroftr. 16, Schuh!., erb. Arbeiter Kost tt. Log.  ,
Schön möblirles ungenirteS Zimmer sofort zu

vermiethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Pr
4, 1 I., Flaschenbierkeller mit

Wohnung zum1. Oktober zu vermiethen._
Geschäftsfräulein sucht hübsch
uröbl. Zimmer mit guter

Penston in feinem Hanse. Offerten mit PreiS-
angabe unt. v . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Frl. sucht eins. möbl. heizv. Zimmer
«..Pr. von IS Mk. mit Kaffee mouatl. im Wellritz-
vtertel. Off, unt. ( . SSL an den Tagbl.-Verlag.
^elt. Mädchen, welches nähenk., in Handarbeiten

und sonst im Haushalt erfahren ist, s. paffende
. Stellung. Näh. Wellritzstraße1, Paterre.
Mädiben sucht Stelle. Adlerstraffe 28».

Maler und Anstreicher gesucht!
Scheffelstraße 1._

. Bauichr. (Bankarb.) ges. MaiiritiiiSvlatz3.
Ein Junge für ein Geflügel-Geschäft|
gesucht Grabenstraße 34.

©elbftft.

Entlaufen
drahthaariger Fox -Terrier , weiß mit braunen
Flecken um den Augen. Gegen gute Belohnung
abzugkben Kaiser-Friedrich-Ring 14._

Entlaufen Pinscher, hellgrau, m. s. kurzem
Schwanz. Abzugeb. Zimmermannstraße6, Part.  I

Ein kl. weißer Spitz entlaufe « . Gegen
Belohnung abzugeben Bictoriastraße 14, Part.

Alte ©rauer-
Drucksachen

7 i fertigt
in kürzester Zeit >

geschmackvoll und

preiswürdig »MM

die

m

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

/ 4 /m»

Telefon 2266. Kontore:
Langgasse 27.

Todes- Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen, unsere fürsorgende Mutter, Schwieger¬

mutter, Großmutter und Tante,

Fra« Anna MariaMatzeUjahn,Wwr..
im Alter von 75 Jahren, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramente«, in ein beffereS
Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Matzeihahn.
Maria Schreiber, geb. Matzelhahn,
Joseph Schreiber, Gärtner.

Kindenebst »er«.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags 11 Uhr vom Trauerhause. Platter¬
straße 86, aus statt.

Todes-Arirerge.
Statt jeder besonderen Anzeige zur gefälligen Nachricht, daß

heute früh 1/27 Uhr nach langem, schwerem Leiden meine liebe, gute
Frau, unsere fürsorgende Tante und Schwägerin,

grau Margarethe Rudolph,
geb. Schneider,

sanft verschieden ist.

Schierster«, den 28. Juli 1904.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Rudolf , Gemeinderechner.
Maly Schneider.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag nm 6 Uhr vom
Sterbehause, Wilhelmstraße 27, aus statt. 2142

Freibank. .
Samstag, morgens7 Uhr, winderwert. Fleisch

eine« Bullen (40 Pf.), einer Kuh (KJßf .) und
weler Scbweine(Magerst. 45 Pf Speck 40 Pf.).

Wiederverkäuseru (F etschhändler. Metzgern. Wurst-
berehern, Wirten und Kostgeberu) Ist der Erwerb

Haarzöpse, llwßc Answahl.
Ercpprolleu vön 80 Pf . a« . ,,1 Giersch, w£ ?ftuir^ (Qan^

gtoci gremtöe, *̂enAwchiuß,«
Spazfirgängen. Gest. Offerten unter « 8. <**
postlage rub Schütze,ibosstraße.

Mariage!
«ebild . selbstständ. « aufm., Rhldr.,

80er, katt,.. vern>ög., wünscht tnang.
aeeig. Damenbekanntsch. auf d. Weg«

hübscher liebenSw. i. Dame aus
guter Familie zwecks Verehelich. in
Verbiudg. zu treten. Dante« , d- auf
dies, durchaus etzreuh. Gesuch reflect.
u. denen daran geleg.» fick glücklich zu
verheiraten, belieben vertrauensvoll
geft. Zuschr. » ev. m. Bild , »« k»
35. *aa an d. Tagbl.-Berlag gelang,
zu lassen. Strengste DiScr. zugefichert
u. verlangt. Auouh. » . gewervsm.
Vermittlg. zwecklos.

« g Br. abdol. weg. Aufkl.S — „Wo ?"
- Bezweiste ichl - Wohl Irrweg !? - Ich
glau. Dir „ Bestes" ohne Beweise. Lass Alles
ruh 'n bitte._ __ _ ” •

Vcritas h. A. s. Z. u. Ort.
Kam nur Jhretw. i. d. W-, aber—I?

Dariksagimg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Kindes sagen
wir Allen unfern tiefgefühltesten
Dank.

Familie Philipp püttilf,
Restaurateur.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem so schweren Ver¬
luste meiner nun in Gott ruhenden
lieben Manne«, unseres heben Vaters,
Großvaters,Schwiegervaters,Bruders,
Schwager« und Onkels,
Herr« Heinrich Schmidt,

Kaudwirltz,
für die vielen Blumenspenden, mr-
besondere dem Herrn Pfarrer Schupp
für die tröstenden Worte am Grade
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Sonnenberg, 27. Juli 1904.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Karotine Schmidt, Wittwe,
nebst Kindern.

Fnmilicu-llgchrichirn
Von Verlobungen, Heirathen, Ge.

bürten nnd Todesfällen wolle mau dem
..Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht tmrd. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AusdeuWiesbadonerWivilftandsreaill -»».
Geboren. 21. Juli : dem Taglöhner Johannes

Dürr e. S .. Erwin . 22 . Juli : dem Herrn-
schneidet Jakob Rubl e. S .. Gustav Adolf.
23. Juli : dem Chemiker Dt. pMl. Ewald Kochs
e S Friedrich Karl Ewald Richard. 24. Just:
dem "Kunstmaler Ludwig Heinemanne. S„
Friedrich. 26. Juli : dem Schretmrgehulfen
Georg Safran e. T., Katharina.

Aufgeboten. Schneider Wilhelm Kampf hier mti
Katharina Dörr zu Simmern. Uhrmacher Kaspar
Rau zu Eltville mit Helena Beickler zu Mainz.
Friseur Josef Gollmart hier mit Johanna Fröhle

Verehelicht. Pfarrer Wilhelm Heyne zu Norden¬
stadt mit Lina Alexi hier Fabrikant Hend
Wolff zu London mit Lilll Loeb hier. Koch
Adolf Heywang hier mit Margarethe Geisbüsch

Gestorben. 26. Juli : Karl, S . der Strecken¬
arbeiters Karl Lanio, 1 I . 27. Juli : Richard,
S . des Schneiders Ludwig Mehl. 5 I .; Sara
Anna, geb. Rogers, Ehefrau des Privatiers
Heinrich Lndovici, 66 I .: Kellner Gottfried
Müller, 28 I . 28. Juli : Erna. T. der Kauf»
manns Karl Acker mann, 8 M.

Au» auswärtigen Zeitungen u«> «ach
direkten Wittheilungrn.

Verehelicht. Herr Leutnant Ivo von Trotha mit
Fräul. Alexandra von Michaelis, Potsdam.
Herr Rechtsanwalt Dr. Rudolf Beier mit Fräul.
Martha Georgii, Leipzig.

Gestorben. Herr Kgl. Ober-Regierungsrath Hugo
Andersonn, Berlin. Herr Geh. Jnstizrath vr .gnr.
Theodor Lesse, Berlin. Herr Geh. Ober-Regie«
rungsraih Julius Alexander Pieper, Potsdam.
Herr Oberleutnant Peter Tesdorpf, Schleswig.
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Für die

Somnierfmcbe
1937empfehle ich

Touristenhemden
Sweaters

Sportstrümpfe
Unterzeuge

Strümpfe u. Socken
KindeivSöckchen

Reform-Beinkleider
Stoffhandschuhe.

Iu Schweiick
Mühlgasse 9,

Strumpf waren u. Trikola ^en.

C.Frenfs Welt-Ulf.

Jnwelen, Uhren nnd Goldwaren
in jeder Preislage.

Detail-Verkauf zu selir billigen Preisen
Spezialität : American Watches.

„ Repetitions-Uhren.
Diese werden auch durch langjährige Praxis

aufs Sorgfältigste repariert.
Reparaturen , wie bekannt, gut und billig.
Feder 1 Mk., Uhr-Reinigen 1.25, Glas 25

Zeiger 15 Pf., Schlüssel 5 Pf.
Bei guten Referenzen auch bequeme Zahlungs¬

bedingungen ohne Preiserlib ’liung.
Schwalbacherstrasse SS,

zwischen Mauritiusstrasseund Michelsberg.

Ciroa1500
\ Herren-Anzüge,i
^ moderne

| Damen-Costüme,
| Umhänge- Jaquets, .
=Blousen- Röcke etc., -
k Anzahlung von 5 Hk . an 4nur bei **

J . Wolf,
Friedrichstrasse

33.

Für die Reise
empfiehlt in reicher Auswahl:

S Schwämme,^
Schwammtaschen, Waschlappen, Kämme,

Toilettefeisen,
Zahn- n. Nagelbürsten, Mund- u. Kopf-wäffer.

Germania-Drogerie vonc . Portzehi,
Rdeinstr. 55. Tel. 3241. 2054

Wollene Bettdecken
8 Mark bis lß Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqne - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Melaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Hotel-WmM „MekiWs".
Heute Freitag Abend:

Militar -Coneert,
auSgefuhrt von der Kapelle des 27 Feldartillerie -Regiments aus Mai »,

Das Concert findet bei jeder Witterung statt.
_ Samstag Abend : Militär -Concert. 2145

ANküMem-Mi>NerlMkMiliAr-GchUskli-Vkrck
Wiesbaden.

Sonntag , den 31« Ault, Nachmittags von 4 Uhr ab» feiert obiger Verein in
sammtlichcn Raumen der Neuen AdolfShöfte , Besitzerl *h . oiiiemacher , fein

3. Stiftungsfest,
buchend in Coneert , Ballonaufstieg , Kinderbelnstigung , Fackelpolonaise , Vorträgen
Tanz re. — Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit freundl. eingeladcn.

Eintritt frei. _Der Vorstand._
Stock - und Schirsnfabräk

Willi . Italiker , Faulbrunnenstrasse 6.
Regenschirme — Sonnenschirme.

Nur eigenes Fabrikat , billige feste Preise.
Teherr .iehen und Reparaturen billig - in gewünschter Zeit.

Emaille-Wasch-Garnituren
änderbarer Ausführung nnd Decor ., solider, dauerhafter und billig.

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.

Cigarren
Prima Ware . ( f * Große Auswahl.

Marl Reimer , Maurrtiusstratze 10.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Jos. haenchen.
Tüncher - und Maler - Geschäft,

Seerobenstraße 5.

Teleson-No. 8H.
Die ersten Holländer
Boll -Fett -Heringe (8«.»-
JuN -Fang > per Stück 10 Pfg ., im Dtzd.
billiger, früherer Fang Stück6 Pfg., offeriert

Altstadt -Consnm,
31 . Mellgcrgasse 31. 2133

Bohnen ! Bohnen!
■Um  KtMgkndchneilp. M. 14  Pf.

Carl Hirehii .-r,
Wellrihstrasie 27, Eckladen.

Frische Algier -Trauben
per Pfd . 80 Pf .,

Kistchen von ca. 10 Pfd. Mk. 4.—.
« . Becker , Bismorckring 37.

_ Telephon 2558.  2143

Neue holl. Vollhäringe . per Stück 5 Vf
Neue Salzgurken . . . . per Stück 4 Pf
Neues Sauerkraut . . . per Viimd 18 Pf'
Nene Kartoffeln . . . . per Kumpf 82 Pf.'

Ph I iocor Oranienstrasie 52,
lll.  LluotJI , Ecke GoetheNrasic.

Hübsche Pfirsiche billia abzuacbcn
_ Hosgut GeiSberg.

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme don 5 Pfund:

Hutzucker . 21 Pfa
Geftost. Zucker . 20
Krystall-Zucker. 20

Frankfurter ConfumhauS,
W-llritzstr. 30. /̂ ci. Schneider. Nerostr. 10.

^ la nur la

Pferdefleisch
empfiehlt

18 Hochstätte 18.
• Telephon 2612.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateö 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. V.,
Delasveestrasie I.  F 44.4

frei Haus
Fein gespattenes Anzündeholz

per Clr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.

_Telephon -No. 41H. 2126
bestes Mittel geg. Sommer¬
sprossen Mose l .äUBkHßioCüph Damen-u.Herren-Friseur,

» vflvl Ävll , Goldgasse 18, Ecke Langg.

co03
07
t/i
03C9

Sleibi0h,t
Regler, ]?l’urnor.

er. jaliror etc -

I
' - T' .il'

ÄSSS*
bei

ist der Beste der Weit!
M . fitaulz.

2 Kcugassc2, an der Friedrichstra«.
12. Eüenbogengassc 12. e‘

Alle »och vorhandenen I

5ommerschuhwaare,°
werden zu jedem annehmbaren Preise

ausverkauft. *4
»*£&¥? "Fiedlers

fl8
8 9 Mauritiusstraße 9. I

Nicht zu übersehen
©lectrische«""s«'-A„ia8eBi
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigt

Kirchgasse N () . 13 , Liags.

Wiih. Mesen &ping,
r Uhrmacher.

Prachtv. Tischweine,
wie sie meine Concurrenz kaum bietet,
hervorragend durch Race und Fülle, an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm-
lichkeit, reintönig u. frisch im Geschmack.
Bodenlicimer Fl. 50 Pf., bei 13 Fl.

45 Pf.,
Winninger , Mosel, Fl. 60 Pf., bei

13 Fl. 55 l’f.
(reine Moselart).

Geisenheimer . Lage Schröderberg,
Fl. 70 Pf., bei 13 Fl. 60 Pf.

Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - b&. OranZenstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 1746

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu haben

Trink -Eier.
Auf Wunsch ins Haus geliefert.

Arndtstraste ll, P . rechts.

Natürlicher, reiner und haltbarer

Citronen -»Sali
Sorgfältig geklärter , nur aus der Cifrone

dargeslel Iter Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen) 50 Pf.

Him8seet *®Safi f
feinste ; Qual., aus fWebirgs -Mimbeeren
gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ä (!-60,

1 - , 1.30. 1831

)rogerie Moebus Taunusstr.25.
Telephon 2007.

Hosenträgerg. HggäWhe
«Ibstverfertigte, grötzte Haltbarkeit , sauvere
Arbeit, billige Preise. 2117

Frlts StrenscSif
Kirchgasse 37, neben Nonneiiliof,

Ofensetzer ilöfer, OrameMr. 31

Kapitklist
kann sich mit Mk. 50—100,000 au boch-
reniabler Kejellschaft mit beschr. Haftung in¬
direkt beteiligen gegen Zinsen, Gewinn-Anteil
und Amortisaiion. Kapital kann ans Ge-
schäftS-Anieile in doppelter Höhe sich"
gestellt werden. Offerten unter 8 . 700«
an BEaasenstein & Vogler
Frankfurt a. M. F71
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